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Hierzu zwei Beiiagen.

Zum Tode der Kaiserin von
Oesterreich.

* Oldenburg, 15 . September.
Die Einsegnung der Leiche der Kaiserin fand

am Dienstag Nachmittag in Genf statt. Um 4 Uhr erschien
Monseigneur de Ruaz , der in Freiburg residierende Bischof
von Lausanne - Genf, mit mehreren Geistlichen, um an der
Leiche ein Gebet zu verrichten. Die eigentliche religiöseFeier
fand nach 5 Uhr im engsten Kreise statt , nur das Gefolge
der verewigten Kaiserin war zugegen. Die Prozession, welche
im Innern des Hotels Beaurivage zusammentrat und aus
dem Kruzifixträger, vier Chorknaben und fünf Geistlichen im
Ornat bestand, betrat die von der Kaiserin bewohnten Räume.
Die Trauerceremonie dauerte 20 Minuten . Der Bischof , dem
6 Geistliche der Parochie Paquis assistierten, segnete den
Sarg ein.

Die Ueberführung der Leiche vom Hotel Beaurivage
nach dem Bahnhof hat Mittwoch früh in größter Ordnung
stattgefunden. Die Bevölkerung hatte sich in großen Massen
nicht allein in den Straßen angesammelt, welche der Leichen¬
zug passieren mußte, sondern auch auf den benachbarten
Plätzen und Stadtteilen . Alle öffentlichen Gebäude
und zahlreiche Privathäuser hatten schweizerische und
Genfer Fahnen auf Halbmast oder mit Trauerschmuck ge¬
hißt. Alle Kaufläden waren geschloffen , den Bürgersteig
entlang waren Seile gespannt, und auf dem Platz Cornavin
in der Nähe des Bahnhofs war eine Umzäunung errichtet.
Die Haltung des Publikums war musterhaft. Die Feuer¬
wehr that , unterstützt von den freiwilligen Hilssrettungs-
mannschaften, den Ordnungsdienst . Der Zug verließ das
Hotel Beaurivage nach 8 Uhr. An der Spitze befand sich
eine Abteilung Gendarmerie in Gala unter dem Kommando
eines Kapitäns , hierauf folgte der Leichenwagen mit vier
Pferden, welche in schwarz und silberne Decken gehüllt
waren und schwarz und weiße Federbüschel trugen. Der
Wagen verschwand unter den Kränzen. Inmitten von Blumen
und Palmen bemerkte man an dem Sarge einen Kranz in
den bairrischen Farben . Dann kamen zwei Wagen, in denen
nur Kränze sich befanden. Hierauf folgte der Hofstaat der
Kaiserin in sechs Wagen . Nach einer zweiten Abteilung
Gendarmerie folgten die Wagen des Bundesrates und der
Genfer Regierung mit Huissiers in Mänteln mit den Bundes¬
und den Kantonsfarben auf dem Bock . Der Zug umfaßte
20 Wagen, unter denen 12 offizielle sich befanden, und be¬
wegte sich langsam durch die schweigende Menge, welche
ehrsurchtsvoll das Haupt entblößte. Der Platz um
den Bahnhof war vollständig geräumt, die Durch¬
gänge zu den Wartesälen standen offen . Die Durch¬
fahrt zum inner« Bahnsteig war in eine ornamentale Säulen¬
halle verwandelt, die mit trauerumhüllten Tuchgewinden in
den Genfer, schweizerischen und österreichischen Farben geziert
war. Wappen mit dem kaiserlichen Doppeladler waren zu beiden
Seiten und oben angebracht, innen befand sich ein Wappen¬
schild mit großem silbernem L auf schwarzem Grunde . Als
der Wagen mit dem Sarge vor der Säulenhalle hielt, er¬
wiesen die Abteilungen der Gendarmerie und die Feuerwehr die
Ehrenbezeugungen. Der Hofstaat der Kaiserin, in schwarzer
Trauerkleidung, stellte sich am Eingänge zur Durchfahrt nach den
Geleisen auf . Hier wurde der eichengeschnitzte Sarg , den ein
silbernes von der kaiserlichen Krone überragtes Schild zierte,
von den Abbss Chavaz und Derippe empfangen. Langsamge¬
leiteten sie die Bahre zum Zuge ; ihnen schlossen sich derHof¬
staat der Kaiserin, die Mitglieder des ÄundesratS und der
Kantonregierung an ; Huissiers mit florumwundenen Stäben
folgten ihnen, sonst wurde niemand zugelassen . Der Sarg wurde
in den Trauerwagen gehoben und sieben von den gespendeten
prachtvollen Kränze an der Bahre niedergelegt. Die übrigen
Kränze wurden in dem folgenden Wagen aufbewahrt. Nach¬
dem der amtierende Geistliche die Leiche nochmals eingesegnet
hatte, nahm der Hofstaat der verewigten Kaiserin ganz allein
in vier weiteren Wagen Platz , und langsam und lautlos,
ohne daß der Pfiff der Lokomotive ertönte, setzte sich der Zug
in Bewegung. Außer dem Sarge mit der Leiche und dem
Hofstaat fuhren im Zuge nur noch ein Teil des höheren Be¬
amtenpersonals der Jura -Simplon - Gesellschaft mit. Auch die
Aerzte nahmen nicht , wie ursprünglichbeabsichtigtwar , an der
Fahrt Teil . Auf besonderen Wunsch von österreichischer Seite
herrschte bei der ganzen Feierlichkeit die größte Einfachheit,
und trat Militär nicht in Aktion.

Während der Fahrt des kaiserlichen Zuges
fanden fortgesetzt Teilnahmekundgebungen statt. In Lau¬

sanne , wo der Zug eine Viertelstunde Aufenthalt hatte , war
der Bahnhof geräumt. Die Behörden fanden sich zur Be¬
grüßung der sterblichen Hülle der Kaiserin auf dem Perron
ein. Alle Glocken ertönten. In Freiburg war der Empfang
des Zuges ein ähnlicher. Dis Glocken der Kathedrale von
St . Nikolas läuteten noch eine Viertelstunde nach der Ab¬
fahrt des Zuges . In Bern traf der Zug kurz vor 1 Uhr
ein und hatte fünf Minuten Aufenthalt daselbst . Der Bahn¬
hof war gleichfalls geräumt, und die Behörden wie auch die
Vertreter der in Bern beglaubigten Gesandtschaften hatten
sich eingefunden. Kränze wurden von der österreichischen
Kolonie in Bern und von der Gräfin Seilern niedergelegt.
Bei der Abfahrt von Bern ertönten alle Glocken der Bundes¬
stadt. In Zürich hielt der Zug 14 Minuten . Die Ver¬
treter des Kaisers wurden von den Behörden begrüßt und
viele Kränze am Sarge niedergelegt. Bei der Station Buchs
verließ der Leichenzug das Schweizer Gebiet.

— Nach dem Ceremoniell für die Leichenfeier¬
lichkeiten in Wien wird der Sarg am Donnerstag , abends
10 Uhr. vom Westbahnhof in feierlichem Zugs nach der Hof¬
burg geführt und Freitag von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags, sowie Sonnabend von 8 Uhr vormittags bis
12 Uhr mittags für das Publikum ausgestellt sein . Am
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr erfolgt die feierliche Ueber¬
führung des Sarges nach der Kapuzinerkirche, wo in Gegen¬
wart des Kaisers und der fremdländischen Majestäten die
Einsegnung der Leiche erfolgt. Dann wird der Sarg in die
Gruft hinabgetragen, wohin der Kaiser folgt. Nach noch¬
maliger Einsegnung und Beendigung der Gebete wird der
Sargschlüssel dem Guardian der Kapuziner übergeben.

Nach dem Wunsche des Kaisers wird die Kaiserin ander
Seite des Kronprinzen Rudolph ihre letzte Ruhestätte finden; da
aber vorläufig neben dem Sarkophag des Kronprinzen die Leiche
des Erzherzogs Karl Ludwig sich befindet, soll die Beisetzung der
Kaiserin vor der Hand nur provisorisch stattfinden. Der Kaiser
bewahrt seine Fassung und besichtigte selbst die Gemächer in
denen die ankommenden fürstlichen Gäste wohnen sollen . Er
ist tief gerührt über die Teilnahme der Bevölkerung und wird
nach Abschluß der Trauerfeier dies in einem öffentlichen
Manifest bekunden . Die Stiftung eines Elisabethordens für
verdienstvolleFrauen , die erst bei der Jubiläumsfeier erfolgen
sollte, steht unmittelbar bevor.

Beileidstelegramme erhielt der Kaiser von allen
Souveränen , dem Papst und den Staatsoberhäuptern der
ganzen Welt, selbst von Japan, Zanzibar , Peru, Chile und
Uruguay . Kaiser Wilhelm telegraphierte aus dem Marmor¬
palais : „ Soben vom Manöver zurückkehrend , erfahre ich die
entsetzliche Nachricht von der ruchlosesten aller Thaten . Tief
erschüttert und noch fassungslos kann ich kaum Worte finden,
um Dir zu sagen, wie ich für Dich fühle und trauernd den
schweren Verlust mitempfinde. Es ist eine Prüfung des
Herrn, die wir Menschen nicht begreifen können , und die
durch ihre fürchterliche Schwere auf uns lastet. Aber das
ist der einzige Trost für uns arme Menschen, daß es von
oben so bestimmt ist .

"
Das Testament der Kaiserin , welches beim Oberhof¬

marschallamte liegt , ist Montag eröffnet worden . Dasselbe wurde
in Ofen im Jahre 1895 zu einer Zeit, wo sich die Kaiserin nicht
ganz wohl befand , abgefaßt ; es ist ziemlich kurz gehalten und soll
von der Kaiserin eigenhändig geschrieben sein. Der Kaiser hat
Kenntnis von dem Inhalt der letzten Verfügungen der Monarchin.
Nach den Bestimmungen des Testaments soll das Schloß in Lainz
der Lieblingstochter der Kaiserin , Erzherzogin Marie Valerie , zu¬
fallen , während das Schloß Achilleion auf Korfu in den Besitz der
Erzherzogin Gisela übergehen soll. Der Kaiser behält jedoch auf
Lebenszeit das Nutzrecht über beide Schlösser. Das Barvermögen
ist für die Enkelkinder bestimmt , von denen Erzherzogin Elisabeth,
die Tochter der Kronprinzessin-Witwe Stefanie einen größeren Teil
als die übrigen erhalten soll. Das Testament enthält ferner Legate
für dis Hofdamen und Personen aus der Umgebung der Kaiserin.

Den letzten Brief von der Hand der Kaiserin erhielt
der Kaiser von Oesterreich am Sonnabend früh . Die Kaiserin
schrieb , daß sie sich außerordentlich wohl fühle und ganz
befriedigt sei über den Erfolg der Nauheimer Kur . Sie fühle
sich so kräftig, daß sie bereits wieder kleine Touren ohne
irgend welche Ermüdung machen könne . Auch drückte sich die
Kaiserin ganz entzückt über den Aufenthalt am Genfer See aus.

* *
Ueber die letzte Vernehmung Lucchenis wird noch

berichtet: Der Richter fragte Luccheni , ob er, wenn er den
König Humbert oder Crispi hätte töten können , dies gethan
hätte ? Darauf antwortete Luccheni : „ Den König mit Freuden,
aber Crispi nicht; Crispi ist ein Dieb, er hat 500,000 Lire
gestohlen, ich hätte noch mehr geraubt in solchem Falle . Vor
einem Dieb ziehe ich den Hut ab, einen Dieb morde ich nicht !"
Dabei lachte er. — Luccheni schrieb an den Präsidenten Ruffy
einen Brief mit der Bitte , ihn in Luzern aburteilen zu lassen,

da dort noch die Todesstrafe herrsche . Diesem Verlangen
kann nicht stattgegeben werden, da es gesetzwidrig ist.

In Genf wurden fünf Anarchisten verhaftet , welche
der Mitschuld an dem Verbrechen Lucchenis verdächtig sind.
In der letzten Nacht nahm die Polizei in mehreren Wohnungen
in der Vorstadt PlampalaisDurchsuchungen vor, welche zehn
Verhaftungen zur Folge hatten. In den meisten Fällen
handelt es sich um das Fehlen der Aufenthaltserlaubnis.

— In Triest wurden am Dienstag Abend 65 Personen
wegen Ausschreitungen gegen Italiener verhaftet . Gegen
10 Uhr zogen etwa 200 Personen zum italienischen Turn¬
verein, uni denselben vor einem vermeintlichenAngriff zu
schützen. Polizei und Militär, welche das Ganze für eine
Demonstration hielt, umzingelte den Trupp und verhaftete
120 Personen. Bei einigen wurden Waffen gefunden. Um
lO /̂z Uhr herrschte völlige Ruhe.

Politischer Taqesliericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verläßt am Freitag Berlin , um der am
Sonnabend Nachmittag stattfindendenLeichenfeier für die
Kaiserin Elisabeth beizuwohnen. Der Aufenthalt in Wien
dauert nur wenige Stunden . Es lassen sich bei der Feier
ferner vertreten die Großherzoge von Oldenburg und
Mecklenburg-Strelitz durch Erbgroßherzoge, der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin durch den General ä, l-r suits Freiherrn
v . Maltzahn. Am Sonnabend 11 Uhr mittags findet in der
Hedwigskirche in Berlin ein feierliches Requiem statt.

— Zu Ehren des Prinzen Heinrich fand am
Sonnabend in Wladiwostock ein Galafrühstück bei dem
Gouverneur und ein Diner bei dem Hafenkommandanten statt.
Am Montag veranstaltete die Stadtbehörde von Wladiwostock
ein Paradediner.

— Einen Dankerlaß für die Begrüßungen während
der KaiserManöver hat der Kaiser jetzt auch an den Ober-
präsidenten der Provinz Westfalen gerichtet. Es heißt darin:
„ Insbesondere wetteiferten die Städte Minden und Oeynhausen
darin, durch festlichen Empfang, reichen Schmuck ihrer Straßen und
Häuser und alle sonstigen Veranstaltungen zu unserer Begrüßung
ihrer patriotischen Gesinnung Ausdruck zu geben, die uns ebenso
wie die sympathische Haltung der Bevölkerung in Stadt und Land
überaus wohlthuend berührt hat. Namentlich hat uns das Erscheinen
der Landbewohner in ihren althistorischen Volkstrachten sehr erfreut,
wie denn auch die an der Porta Westfalica angesichts des Denk¬
mals Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters verbrachten
Stunden uns der erprobten westfälischen Treue ganz besonders ge¬
denken ließen ."

- - Ein Thema , das lange von der Tagesordnung aü-
gesetzt war, weil zum Glück sich kein besonderer Anlaß
bot : die Schaffung durchgreifender internationaler
Vereinbarungen zur Bekämpfung des
Anarchismus, steht augenblicklich wieder in dem Vorder¬
grund der Diskussion. Nach der Ermordung des Präsi¬
denten Carnot kam die Forderung nach einer Konvention
gegen die Anarchisten von allen Seiten . Aber obwohl die
meisten Mächte ihre grundsätzliche Geneigtheit aussprachen
zu dem Gedanken, kam nichts zu stände; nur einige Aus¬
lieferungsverträge wurden verschärft. Zuletzt war nach der
Ermordung des ipanischen Ministerpräsidenten Canovas , am
8 . August 1897 , von der Konvention die Rede. Wieder
ohne praktisches Ergebnis . Jetzt, nach der entsetzlichen That
gegen die Kaiserin von Oesterreich , wird von vielen Seiten
wiederum ein energischeres Vorgehen gegen die Anarchisten
gefordert. Aber so leicht diese Forderung erhoben ist , so
schwer ist es , bestimmter anzugeben, was zu geschehen hat,
Jedenfalls aber scheint es bereits festzusiehen , daß demnächst
eineinternationale Konferenz zusammentreten
wird, die sich mit dem Gegenstand beschäftigen wird. Zwei
Punkte sind es, deren Erledigung von dieser Konferenz in erster
Linie erhofft werden kann : einmal eine thatkräftige und ein¬
heitliche Handhabung der Ausweisungs-Praxis, sodaß jeder
Staat sich vor allem mit seinen Anarchisten zu befassen hat,
und ferner ein besseres Zusammenwirkender politischenPolizei¬
behörden der verschiedenen Länder.

— An den Kaiser ist aus Düsseldorf folgendes Telegramm
gerichtet worden : „Die furchtbare That, welcher die Kaiserin
von Oesterreich zum Opfer gefallen ist, ist ein erschreckenderneuer
Beweis für die Ziele des Anarchismus und der zu diesem führenden
Bestrebungen . Unter dem unsere Herzen aufs Tiefste bewegenden
Eindrucks wißen wir uns mit Ew. Majestät einig in dem
Gefühle der Pflicht , dm Versuchen , unsere Religion , unsere
Liebs zu unserem erhabenen Herrscherhaus« und dem Vaterlands
zu vernichten , mit allen Mitteln strengster Gesetzgebung entgsgen-
zutreten . Dis Unterzeichneten Vertretungen deutscher Industrie
wagen daher Ew. Majestät in tiefster Ehrfurcht auszudrücken, daß
sie in dem Kampfe gegen dis ruchlosen Feinds unserer staatlichen
und sittlichen Ordnung treu zu Ew. Majestät stehen. In unver»



krüchlichem Vertrauen auf Ew . Majestät Kraft und Weisheit
werden wir alle diejenigen Matznahmen nachdrücklich fördern und
unterstützen , welche Ew . Majestät zur Unterdrückung der ver¬
brecherischen Ziele eines gewissenlosen Fanatismus und der Auf-
rechterhaltung der bedrohten Autorität des Staates für gut erachten
werden . In tiefster Ehrfurcht verharren Centralverband deutscher
Industrieller , Verein deutscher Eisenhüttenleute , Bergbaulicher
Verein für den Oberbergamtsbezirk Dortmund , Verein für die
wirtschaftlichen Interessen für Rheinland und Westfalen ."

— Nach einem von 10,000 Personen besuchten Fest-
gottesdienst im Münster zu Ulm begrüßte Präsident Freiherr
von Gemmingm im Namen des Königs , Hosrat Knebel im
Namen der Königin von Württemberg die Versammlung des
Gustav Adolf -Vereins . Sodann wurde an den Kaiser ein
Huldigungstelcgramm abgesandt , in dem die Versammlung
das Gelübde ihrer Treue und begeisterten Hingabe erneuert
und damit die ehrerbietigsten Segenswünsche verbindet , mit
welchen sie dm Kaiser nach Jerusaleum zu der für die ge¬
samte evangelische Christenheit hochbedeutsamen Feier geleitet.

— Der „ Vorwärts " hat , wie am Montag in Partei-
venammlnngen mitgeteilt wurde , 52,000 Abonnenten ; hiervon
entfallen allein 49,000 auf Berlin und Umgegend . Der
Überschuß des Blattes belief sich 1897/98 auf 59,000

— Der 14 . deutsche Gewerbekammertag ist in Würz¬
burg zusammengetreten . Die Ausarbeitung eines Normalstatuts
für die Handwerksrkammern wurde einer Kommission von
Eewerbskammern übertragen . Der Referent , Or . Brehmer -Lübeck,
befürwortete eine Resolution , welche die Schaffung von Awangs-
rnnungen empfahl und diese nicht als Ausfluß zünftlerischer
Bestrebungen , sondern als geeignet zur Abwehr sozialistischer Be¬
strebungen hinstellts . In der Diskussion beantragte Justizrat
Wunder -Nürnberg die Ablehnung dieser Resolution , da er gegen
Zwangsinnungen fei . Bisher sei in Bayern nur in zwei Städten,
und zwar in München und Nürnberg , von den Innungen der
Antrag gestellt worden , Zwangsinnungen zu bilden . Die Vertreter
von Bremen , Hamburg , Zittau , Unterkammer für Unterfranlen
sprachen sich für Zwangsinnungen aus . Bei der Abstimmung
wurde die Resolution Brehmer mit allen gegen die drei Stimmen
der Gewerbekammern Augsburg , Bayreuth und Nürnberg ange¬
nommen . Ludwigshafen enthielt sich der Abstimmung . Weiter
wurde ein Antrag der Leipziger Gewerbekammer über die Sonder¬
stellung der Groß - und Fabrikbetriebe gegenüber den Innungen
beraten . Ein Antrag Herzog -Leipzig wurde angenommen , worin sich
der Gswerbekammerrag dafür ausspricht , bei den Landescentral¬
behörden dahin vorstellig zu werden , a ) daß die Groß - oder
Fabrikbetriebe , welche sich mit der Herstellung handwerksmäßiger
Arbeiten befassen, Lehrlinge halten und anleiten und gewerbsüvlich
ausgebildets Gesellen beschäftigen , von dem eventuellen Zwange,
den Innungen anzugshörsn , ergriffen werden und b) daß bei
Streitigkeiten über die Zugehörigkeit derartiger Betriebe dis Hand¬
werkskammern gehört werden . Ein Antrag der Hamburger
Gswerbekammer , der dis Unzufriedenheit mit dem neuen HanL-
werksrgssetz aussprach und erklärte, daß damit nicht ein- wirtschaft¬
liche Hebung des Handwerks in genügender Weise erreicht werden
könne, hält es für erforderlich, daß sich die deutschen Regierungen
auch noch mit der wirtschaftlichen Hebung des Handwerks beschäftigen.
Der Gewerbekammertag stimmte zu. Auch mit der Frage der
Besteuerung der Warenhäuser beschäftigte sich der Gewerbe¬
kammertag . Der Referent wußte zwar selbst keine geeigneten
Maßnahmen borzuschlagen , stellte aber dem Bundcsrat den Erlaß
von gesetzlichen Bestimmungen anheim , „durch Umsatzsteuern,
Personalsteusrn oder sonst wie" . Der Gewerbekammertag beschloß
ferner , bei den Einzelstaaten wegen einer „energischen Besteuerung"
der Warenhäuser vorstellig zu werden.

Ausland.
Frankreich.

Eine Note der „ Agence Havas " dementiert die
Blättermeldungen über die Vorgänge in dem am Montag
abgehaltenen Ministerrat , insbesondere wird dementiert,
daß Präsident Faure in irgend welcher Weise in die Be¬

ratung über die Dreyfus - Angelegenheit emaegriffen
habe . — Die Meldungen über die Vorgänge in dem Minister-
rot sind jedoch so zahlreich und bestimmt ausgetreten , daß
dieser offiziösen Note wohl nur wenig Glauben geschenkt
werden wird.

In gewissem Gegensatz dazu steht denn auch folgende
Meldung aus Paris : Eine dem Elysse nahestehende Persön¬
lichkeit erklärte einem Mitarbeiter des „ Gaulois "

gegenüber,
Präsident Faure werde die Revision des Prozesses
Dreyfus auch weiterhin entschieden bekämpfen . Wenn
das Ministerium trotzdem die Revision beschließe , werde Faure
vielleich dem Parlament in einer Botschaft seine eigene Demission
überreichen und vor der Nationalversammlung neuerdings
seine Kandidatur für die Präsidentschaft aufstellen . Die Wahl
oder Niederlage Faures würde zugleich die endgiltige Lösung
der Nevisionsfrage bedeuten.

Philibert Raget , der Leiter des für die Revision des
Dreyfus -Prozesses cintretenden Blattes „ La grande bataille"
wurde am Dienstag Abend von vier mit Knütteln bewaffneten
Männern angefallen und geprügelt . Sein Zustand ist
sehr ernst . Einer der vier Angreifer ist verhaftet.

Spanien.
Die Deputiertenkammer hat das Friedens-

Protokoll endgiltig mit 151 gegen 48 Stimmen an¬
genommen . Sagasta verlas darauf im Senat und in der
Deputiertenkammer eine königliche Verordnung , wodurch die

Sitzungen der Cortes bis auf weiteres aufgehoben werden.
— Auf den Philippinen geberden sich die Amerikaner

bereits völlig als unumschränkte Herren . Amerikanische
Zeitungen melden , die Regierung in Washington habe ver¬
kündet , daß nicht nur der alte Ausfuhrzoll auf Tabak bestehen
bleibt , sondern daß noch ein Fabrikationszoll von einem Dollar

für das Tausend Cigarren und Cigaretten hinzukommt . (Da¬

durch würden die dortigen Fabriken , die hauptsächlich in

deutschem Besitze sind , geschädigt werden .) Wie dem „ Newyork
Herold

" aus Washington gemeldet wird , trat in dem Minister¬
rat die Mehrzahl der Minister für die Annektion der Insel
Luzon ein , ebenso war die Stimmung einer Erwerbung der

ganzen Philippinengruppe in hohem Maße geneigt.
Kreta.

Admiral Noöl hat dem türkischen Befehlshaber Edhem Pascha
«in Ultimatum gestellt, in dem er verlangt , daß dis Rädelsführer
bei den letzten Metzeleien ihm binnen 48 Stunden auszuliefern
und daß auch die dis Stadt beherrschenden Forts und Wälle ihm'

zu übergeben sind . — Dis Pforte sandte Instruktionen » in
welchen es heißt , sie habe die Großmächte ersucht, eine internationale
Kommission einzusctzen, um die Schuldigen zu bestrafen und die
Entwaffnung durchzuführen . Der Gouverneur bat dir internationale
Behörde , jede Lösung der schwebenden Fragen bis zur Entscheidung
der Mächte zu verschieben. Die Pforte ordnete die von den Eng¬
ländern verlangte Niederlegung einer Anzahl von Häusern an.

Tunis.
Als der älteste Sohn dssBey zu Wagen auf der

Straße von La Marsa nach der Residenz zurückkehrte , wurden
von einem Individuum , welches europäische Kleidung und
eine rote tunesische Mütze auf dem Kopfe trug , zwei
Schüsse abgegeben . Man glaubt , daß es sich nicht um
ein Attentat , sondern um die Unvorsichtigkeit eines Jägers
handelt . Der Prinz wurde nicht verletzt.

Korea.
Aus Söul wird gemeldet : Der König und der

Kronprinz von Korea erkrankten am 11 . September
plötzlich nach dem Abendessen . Vergiftung wird vermutet.
Beide sollen sich bereits auf dem Wege der Wiedergenesung
befinden . Elf Beamte des Hofes sind verhaftet worden.

Fus dem GrMerzoytuw.
iDer NaSdruL unserer mir Aorrewonsenz »eichen versehenen Origrnalberi - t«

ist nur mi: genauer QueLenangade geüarrer . Mitteilungen und Bericht«
üLer lotaLe Vorkommnisse knd der Redaktion KerL wivrommen .)

Oldenburg , 15 . September.
* Vom Hofe . Se . K. H. der Erbgroßherzog weilte

nach Beendigung der Kaisermanöver in Pyrmont , wo be¬
kanntlich sich die Herzogin Sophie Charlotte zum Kurgebrauch
aufhält . Am Dienstag Abend reiste der Erbgroßherzog von
Pyrmont über Hannover nach Schwerin bezw . Rabensteinfeld.
Die Ankunft auf dem Schweriner Bahnhose erfolgte gestern
Morgen 8 Uhr 32 Min . mit dem fahrplanmäßigen Zuge.
I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin war auf dem Bahnhofe
zum Empfange ihres hohen Gemahls anwesend . Heute be-
giebt der Erbgroßhcrzog sich nach Wien , um dort in Ver¬
tretung Se . K . H . des Großherzogs , welcher z. Zt . in Gülden¬
stem sich aufhält , den Beisetzungsseierlichkciten der Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich beizuwohnen.

* Dev Kaiser hat, wie dem „ Hann. Cour .
" geschrieben

wird , nach Beendigung der Kaiserparads in Hannover dem

Großherzog auf telegraphischem Wege seine außerordentliche
Befriedigung über die vortreffliche Haltung des Oldenburgischen
Dragoner - Regiments Nr . 19 während der Parade aus¬
gesprochen und den Großherzog ersucht , hiervon dem Regiment
Kenntnis zu geben . Der Großherzog entsprach dem Wunsche
Sr . Majestät , indem er den Inhalt der Depesche dem
Regimentskommandeur , Freiherrn v . Salis , mitteilte und zu¬
gleich der Hoffnung Ausdruck gab , daß sich das Regiment
auch fernerhin der Anerkennung durch den Allerhöchsten
Kriegsherrn stets würdig erzeigen werde.

* Militärisches . Eine militärische Uebungsreise
werden auf 3 bis 4 Tage mehrere ältere Offiziere (Haupt¬
leute re. der Garnison ) unter Leitung des Herrn Oberst¬
leutnant v . Voigts -Rhetz vom Oidenb . Infanterie -Regiment
Nr . 91 in diesem Herbst nach dem Süden des Herzogtums
vornehmen . Als Endvunkt ist Vechta vorgesehen.

* Personal - Nachricht . S . K. H . der Großherzog
hat den Amtsarzt Or . mell . Hollmann in Atens feinem
Anträge entsprechend zum 16 . September d. I . aus feiner
Stellung als Amtsarzt für den Bezirk des Amts Butjadingcn
entlassen.

* Fräulein Walles , die frühere Heroine des Großh.
Theaters , die jetzt bekanntlich am Bremer Stadttheater
engagiert ist , wird am Sonnabend zum ersten Mal an der
neuen Stätte ihres Wirkens auftreten und zwar als Iphigenie
in GötheS gleichnamigem Drama . In derselben Vorstellung
wird Herr Bender den König Thoas spielen.

* Jubiläum . Am heutigen Tage feiert Herr Lokomotiv¬
führer Holländer Hierselbst fein 25Mriges Dienstjubiläum.
Aus den Kreisen der Kollegen und Freunde des Jubilars
wurden demselben viele Glückwünsche zu teil . Am 1 . Oktober
d . I . kann Herr Lokomotivführer Geldes in Hude ebenfalls
aus eine 25jährige Dienstzeit an der Bahn zurückblicken.
Den beiden Jubilaren wird von Seiten der Kollegenschaft
am 7 . Oktober ein Fest gegeben , durch das die Jubiläen in

hergebrachter Weise gefeiert werden.
* Dem Andenken August Freudenthals ist die

eben erschienene Nummer der Haldmonatsjchrffr „ Nieder¬
sachsen "

, deren Begründer und Redakteur der verstorbene
Heidedichter war , gewidmet . Tiefempfundene poetische Nach¬
rufe feiern den toten Freund , und eine Biographie würdigt
sein Denken und Schaffen . Sein Bild , welches uns auf der

ersten Seite entgegentritt , zeigt das freundliche Gesicht mit
den wohlwollenden Zügen , den großen Augen und dem

patriarchalischen Bollbart — ein ganzer , echter Niedersachse.
„ Eine Kraftnatnr mit einem Kinderherzen

"
, jo schreibt Joh.

Beyer in seinem Nachruf , „ der echte Typus niederjächsischen
Volkscharakters , eine Individualität , wie sie in unserer Zeit
der Dutzend - und Schablonenmenschen leider nur allzu selten
geworden , das war August Freudenthal . Vergegenwärtigen
wir uns dazu sein äußeres Bild , die populäre Persönlichkeit
von hünenhafter Gestalt mit lang herabwallendem Barte , auf
dem mächtigen Haupte den breitrandigen Wodanshut » in der

Faust den wuchtigen Stab , mit dem er die heimatlichen Ge¬

filde durchwandert , mit dem Auge des Dichters ihre intimen

Reize erspähend und mit der Hand des liebevollen Forschers
ihre Sage und ihre Geschichte aufzeichnend : so wollen wir

August Freudenthal im Gedächtnis behalten und ihm Treue

bewahren über sein frühes Grab hinaus in der Liebe zu
seinem „liebsten Kinde "

, der Zeitschrift „ Niedersachsen "
, zur

Ehre unserer alten , ehrlichen Art und Sprache .
" — Allge¬

meinen Wünschen der vielen Verehrer des Dichters zufolge
hat sich in Bremen ein engerer Freundenkreis entschlossen,
am Dienstag , den 11 . Oktober , im Kaisersaale der „ Union"

daselbst eine sinnige Gedenkfeier zu veranstalten . Ein sehr
gewähltes , abwechselungsreiches Programm unter besonderer
Berücksichtigung Freudenthalscher Dichtungen wird den Abend

zu einer erhebenden , würdigen Feier gestalten.

* Zur Meldmigspflicht der Reservisten . Nach,
den die jetzt zur Reserve entlassenen Mannschaften in ihrer
Heimat anlangen oder zur Wiederaufnahme ihres bürgerlichen
Berufes einen bestimmten Wohnort zum vorläufigen längeren

. Aufenthalt gewählt haben , ist es eine ihrer ersten staats,
bürgerlichen Aufgaben , sich bei dem zuständigen Bezirks¬
kommando ihres neuen Wohnortes zu meiden . Leider wird
hieran , trotz aller bei der Entlassung der Reservisten stets mit
auf den Weg gegebenen Belehrung der Kompaniechefs über

„ das Verhalten der Mannschaften des Beurlaubtenstandes
bezüglich der militärischen Kontrolle " nur zu oft erst gedacht,
wenn die vorschriftsmäßige Meldefrist verstrichen ist . Und
die Folge davon ist , daß den Schuldigen schon bei der ersten
im November stattfindenden Kontrollversammlung eine —

Arreststrafe zudiktiert wird . Es dürfte daher nicht überflüssig
sein , die jetzt wieder zur Reserve Entlassenen vor Ablauf der

hierzehntägigen Meldefrist an die einschlägigen Bestimmungen
zu erinnern . Alle entlassenen Reservisten müssen sich inner¬
valb 14 Tagen beim Bezirksfeldwebel schriftlich oder münd.

lich anmelden.
* Haltestelle im Reiherholz . Aus unserem Leser,

kreise geht uns nachstehende Zuschrift zu , der wir dem

Wunsche des Einsenders gemäß hier gern Raum gewähren.
Die darin enthaltene Anregung erscheint uns wohl wert , von
der Eisenbahn - Direktion , die ja stets bestrebt ist , den Ver¬

gnügungsverkehr in weitere Bahnen zu lenken , in Berücksichti¬
gung gezogen zu werden . Die Zuschrift lautet:

Oldenburg , 14 . Septbr . Vor einigen Tagen führte uns
der Weg einmal in das Reiherholz . Fleißige Hände haben schon
so manches Jahr aus diesem Walde eins reiche Ernte von Bickbeeren
und Kronsbeeren heimgebracht , aber von eigentlichen Ausflügler »,
von solchen, die die Poesie des Waldes verstehen und Sammlung
und Förderung suchen für die Berufsarbeit , von echtenNaturfreunden
ist gerade dieser Wald wenig oder gar nicht aufgesucht worden , und
darum ist er auch dem größeren Publikum nur dem Namen nach
bekannt. Und doch birgt das Reiherholz eine solche Fülle echter
Reize, doch zeigt es solche entzückende Partien , ganz besonders im
goldenen Strahl der Sonne , doch bieten der Schnitthilgenloh und
die in der Nähe aufgedeckten Bohlenwege dem Altertumsfreunds
ein solches Interesse , daß der Wunsch» auch dieser herrliche Wald
mochte dem Publikum erschlossen werden, als Wohl berechtigt und
der wärmsten Befürwortung wert erscheine» muß . Tausend und
abertausend Menschen haben nun schon im Stsnumer Holz , seitdem
die Eisenbahnverwaltung in Schierbrok eine Haltestelle errichtet
hat , echte , reine Freude genossen, und doch lag auch dieses Holz
vorher unbeachtet da . Der Stühe ist seit der Herstellung der Bahn
Delmenhorst -Wildeshausen ein beliebter Ausflugsort geworden . In
gleichem, wenn nicht noch größerem Umfange , würde auch das Reiher¬
holz ein viel ausgesuchter Punkt werden , wenn die Eisenbahndirsktion
sich entschließen könnte, dem Wunsche um Errichtung einer Halte¬
stelle mitten im Holze nachzukommen. Der Entschluß dürste
um so leichter werden , als die Herstellung verhältnismäßig geringe
Kosten verursachen würde , und , wie wir hören, das erforderliche
Personal schon jetzt bei der in der Nähe befindlichen Zentralweiche
anwesend sein muß . Auch die Rücksicht auf ein täglich die Bahn
benutzendes Publikum aus den nahen Ortschaften Lintel , Pfahl¬
hausen u . s. w . dürfte die Entscheidung günstig beeinflussen. Viel¬
leicht wird die Eisenbahndirektion im nächsten Jahre , wenn der
Wald sich neu belaubt und in jugendlicher Schöne prangt , in der
Lage sein, dem Wunsche Gehör zu geben. Gerade von Oldenburg
aus könnte ein zahlreicher Besuch nicht ausbleiben ; aber auch
Delmenhorst , Bremen und die größeren Ortschaften der nahen
Marsch würden gewiß ein starkes Kontingent stellen.

* Die jüdischen Geschäfte bleiben des jüdischen Neu¬

jahrsfestes wegen am Sonnabend und Sonntag geschloffen,
worauf wir auf Wunsch das Publikum auch an dieser Stelle

aufmerksam machen.
* Die Gesamt -Einnahmen der Oldenburgischen Eisen¬

bahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen nach vor¬
läufiger Ermittelung : im August 1898 673,720 Mk ., im August
1897 632,610 Mk . Dis Mehreinnahme 1898 belief sich demnach
auf 41,110 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende August d. Js . be¬
trugen die Einnahmen 4,642,500 Mk . gegen 4,487,620 Mk . im
gleichen Zeitraum des Vorjahres , sodaß in diesem Jahre «in« Mehr-
einnahms von 154,830 Mk . zu verzeichnen war . Für die
Wilhelmshaven - Oldenburger Ersenbahn wurden nach
vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im August 1893 121,310 Mk .,
im August 1897 105,640 Mk ., Mehreinnahme 1898 : 15,670 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende August 1893 793,580 Mk ., im gleichen
Zeitraum des Vorjahres 739,690 Mk . Mehreinnahme 1893:
53,890 Mk.

* Nene Lirwleumsabrik irr Delmenhorst . Dem
Vernehmen der „ W .- Z .

" nach hat sich in Bremen ein Kon¬

sortium unter Führung der Bankfirma E . C . Wehhausen
gebildet , welches die Einrichtung einer Linoleumfabrik in
Delmenhorst beabsichtigt.

* Das bekannte Eilers ' sche Restaurant , welches
einen angenehmen Familienaufenthalt bietet , ist in den letzten
Wochen vollständig renoviert und in geschmackvoller Weise
ausgestattet worden , sodaß der Besuch des einen vornehmen
Eindruck gewährenden Lokals empfohlen werden kann . Die
Dekorationen lieferte das Mögelmagazin des Herrn Th . Müllek
die Malereien führte Herr Adels aus.

* Erntefest . Ueber den Tag der Abhaltung der Ernte¬

feier sind unsere Kalendermacher sich nicht einig . Während
der Volksbote das Fest am 21 . Oktober d. I . zu feiern ge¬
denkt , wollen der oldenburgische Hauskalender und der Gesell¬
schafter dasselbe am 14 . Oktober feiern . Für diesen Tag ist
aber auch Pferde - und Viehmarkt angesetzt . Viele auswärtige
Händler sind nun über die Abhaltung des Marktes , der doch
mit dem Erntefeste nicht zusammenfallen kann , im Zweifel
und haben an verschiedenen Stellen angefragt , ob der Markt

am 14 . Oktober stattfinden werde . Es wäre dringend zu
wünschen , daß seitens der zuständigen Behörde die Tage des
Marktes und des Erntefestes bekannt gegeben würden.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Nach der Sommer¬

pause beginnt der Verein das Wintersemester am nächsten
Sonnabend , den 17 . September . Die Sitzungen finden im

oberen Zimmer der „Bavaria " statt.
* Der Bnrgerselder Tnrnerbund feiert am Freitag»

den 16 . d . M . , in seinem Vereinslokal ( Ammens Gasthof m

Bürgerfelde ) sein 6 . Stiftungsfest , bestehend in Schau¬
turnen und Ball . Das Schauturnen , welches um 8 ^ Uhr

seinen Anfang nimmt , besteht in Stabübungen , Riegenturnen



und Kürturnen am Barren und Reck und schließt mit nach¬
folgenden ! Ball . Die Ausschmückung des Saales , unterstützt
durch das freundliche Entgegenkommen des Vereinswirts,
wird alles bisher Gebotene übertreffen . Da die Vergnügungen
des Vereins stets gern besucht werden , so wird , wenn Jupiter
Pluvius sich dem Fest als gnädig erweist , der Verein auch
diesmal ans eine rege Teilnahme rechnen können.

* Mrg belästigt wurde von einem gut gekleideten
Manne in vergangener Nacht etwa um 3 Uhr in der Catharinen-
straße eine allgemein geachtete ältere Dame , welche sich nach
Erfüllung ihrer Berufspflicht auf dem Heimwege befand . Die
geängstigte Dame konnte sich dem lästigen Menschen nur durch
die Flucht entziehen , kam leider dabei zu Fall und zog sich
Verletzungen zu . Leider gelang es dem auf ihre Hilferufe
herbeigeeilten Polizisten nicht , des Uebclthäters habhaft zu
werden und ihn wegen seiner strafwürdigen Handlungsweise
der Polizei zu überliefern . Eine exemplarische Strafe Mre
seiner würdig.

* Einen Beinbruch zog sich gestern Nachmittag ein Arbeiter
eines hiesigen Korngeschäftes zu . Derselbe war an der Abladestelle
bei dem Eisenbahnübergang an der Rosenstraße damit beschäftigt,
gefüllte Kornsäcke von einem Eisenbabnwaggon auf einen Wagen zu
laden ; hierbei fiel ihm einer der Säcke auf das Bein , wodurch das
Unglück geschah. Der Verunglückte wurde mittels Tragkorbes nach
der nahegelegenen Wohnung des Or . weck. C . getragen , um dort
verbunden zu werden . Der Verunglückte ist verheiratet und am
Hochheiderweg wohnhaft.

* *

D . Berne, 14 . September. Der Elsflether Markt
wird auch vom Stedingerland aus viel besucht . Am Sonntag
wird ein Sonderpersonenzug abends 11 Uhr 40 Minuten
von Elsfleth nach Hude fahren , welcher auf allen Stationen
nach Bedarf halten und 12 Uhr 5 Minuten nachts zum An¬
schluß an den Nachtzug von Bremen nach Oldenburg in
Hude eintreffen wird . Am Montag wird Herr Gasthof¬
besitzer Ferd . Rabe in Berne verschiedene Wagen nach Els¬
fleth fahren lassen . Da die Rückfahrt von Elsfleth erst nach
Schluß des Cirkus Blumenfeld stattfinden wird , so ist jeder¬
mann Gelegenheit geboten , der großen Gala -Vorstellung des
Cirkus beizuwohnen.

Kreuzmoor , 14 . September . Ihren hundertsten
Geburtstag feierte heute dieWw . Renken Hierselbst . Die
alte Frau ist noch recht rüstig , körperlich wohl und gesund,
mag noch gerne essen und trinken , kann noch gut sehen und
hören , nur ihr Gedächtnis ist nicht mehr so frisch wie in
früheren Jahren . Wir wünschen der alten Dame , daß sie,
die zwei Jahrhunderte , das 18 . und das 19 . geschaut hat,
auch noch im dritten Jahrhundert , dem 20sten , leben möge.

-k- Varel , 14 . September . Der Bahnarbeiter Karl
Niendecker , welcher am Vareler Hafen beschäftigt war , wurde
heute Nachmittag von dem Knecht des Fischers Stührenberg
infolge eines Streites mit einem Brotmesser nieder¬
gestochen . Das Messer ist in die Lunge in der Nähe des
Herzens eingedrungen , und ist die Wunde lebensgefährlich.
Heute Abend ist der Thäter dem hiesigen Gefängnis eingebracht.

8 Heppens , 15 . September . Vom Schlage getroffen
wurde in einer hiesigen Wirtschaft ein Mann , welcher als¬
bald starb.

8 Baut , 15 . September . In Neubremen hat sich ein
neuer Gesangverein gebildet , welcher bei Herrn H . Roth im
„ Jeverländischen Hof " sein Vereinslokal hat . Der Verein,
welcher den Namen „ Loreley "

erhalten hat , zählt schon ca.
20 Mitglieder und wird dirigiert von Herrn Obst . — Für
die zu 22 Wohnungen eingerichteten beiden Häuser des Herrn
Malermeisters Grube zu Neubremen wurde im ersten Ver¬
kaufstermin kein Gebot abgegeben.

Brake , 12 . September . Die hiesige Bark „ Amazone "
,

über deren Ausbleiben man bereits besorgt war , ist in East
London wohlbehalten eingetroffen . Das Schiff hatte eine
schwere Reise und war unterwegs gezwungen , einen Teil seiner
Ladung — Weizen — zu werfen . Das Schiff wird von
East London in Ballast nach Sydney gehen , von wo es
nach einem Hafen am Kanal befrachtet ist . ( „ Br . N .

" )
Vechta , 14 . September . Die letzte Versammlung des

Jmkervereins Hierselbst war ziemlich gut besucht . Ueber
die diesjährige Ernte ging das Gutachten dahin , daß dieselbe
unter mittelmäßig geblieben sei. Zwar seien Körbe mit ganz
stattlichem Gewicht vorhanden , aber es seien Schwärme zu
wenig gefallen , und bei Beginn der Heidetracht hätten die
Schwärme zu wenig Bau gehabt.

Stukenborg, 14 . September. Die in diesem Jahre
von der Oldenburg . Hagelversicherungs - Gesellschaft
Gegenseitigkeit aufzubringende Summe für Hagelschäden,
Schätzung rc. beläuft sich auf 9474 Mk . 26 Pfg ., welche , auf
die Versicherungssumme von 4,682,940 Mk . verteilt , einen
Beitrag von 20 Pfg . pro 100 Mk . erfordert . Nach 8 38
des Statuts sollen aber , wenn der Jahresbeitrag 20 Pfg.
beträgt , 15 Pfg . zum Reservefonds gehoben werden , und
wird sich somit der diesjährige Beitrag pro 100 Mk . Ver¬
sicherungssumme auf 35 Pfg . stellen . Der Reservefonds
erhält dadurch eine Höhe von xlw . 40,000 Mk.

Aus den benachbarten Gebieten.
Anrich , 12 . September . Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung des landwirtschaftlichen Haupt¬
vereins für Ostfriesland wird hier im „ Piqueurhofe"
am 30 . d . M . stattfinden . Hauptgegenstand der Verhand¬
lungen ist die Beratung über die Vereinigung der bisherigen
Hengstkörungs - und der Zuchtstutenkörungskommission zu einer
gemeinsamen Pferdekörun

'
gs - und Prämiierungskommission sür

Ostfriesland und event . Wahl zweier Mitglieder für diese
Kommission . — An demselben Tage wird hier die diesjährige
Hauptprämiierung ostfriesischer Zuchtstuten stattfinden.

Elmshorn , 12 . Sept . Ein interessanter Prozeß
wird am 23 . d . M . vor dem hiesigen Amtsgerichte zur Ab¬
urteilung kömmen . Der Produktenhändler John Rosenberg
hat , wie die „ K . Z .

" berichtet , gegen sämtliche Mitglieder
des Radfahrer -Vereins von 1887 einen Prozeß angestrengt,
dem folgender Thatbestand zu Grunde liegt . Der Verein

entrierte im Mai ein Fest , bei welchem sich ein Ueberschuß
von etwa 600 Mk . ergab . Der Festausschuß bewilligte hier¬
von einen Betrag für gemeinnützige Zwecke ohne vorherige
Befragung der Vereinsversammlung . Dies wurde von John
Rosenberg in einer Versammlung kritisiert , und der Festaus¬
schuß meldete darauf seinen Austritt aus dem Vereine an.
Jetzt wurde ein Antrag auf Ausschluß des Mitgliedes John
Rosenberg gestellt und demgemäß beschlossen . Kläger hat
nun sämtliche 49 Mitglieder verklagt und beantragt Auf¬
hebung des Beschlusses . Wer die Verhandlung zu führen
hat , ist noch unbestimmt . Amtsrichter v . Koeller und Assessor
vom Hof gehören zu den Beklagten . Die Kläger werden
mehrere Hamburger und Altonaer Rechtsanwälte zur Ver¬
teidigung einstellen . k

Seeberussgenossenschast.
* Oldenburg , 15 . September.

Ueber die Verwaltung der Sektion II Bremen " der
See -Berufsgenossenschaft im Geschäftsjahr 1897 entnehmen
wir dem uns soeben zugegangenen Jahresbericht über 1897
folgendes : „ Im diesseitigen Kataster und Schiffsregister waren
am Schluß des Jahres 1897 eingetragen 132 Betriebe , von
denen 101 auf Reederei , 24 auf Fischerei und 7 auf andere,
gemäß 8 1 Zisf - 2 des See - Unfallversicherungsgesetzcs ver¬
sicherungspflichtige Betriebe entfallen . Hiervon kommen auf
die Reederei 182 Dampfer , 130 eiserne und 103 hölzerne
Segelschiffe , ans die Fischerei 91 Dampfer und 18 Segel¬
schiffe, zusammen 524 Fahrzeuge mit 14,274 versicherten
Personen . Am 31 . Dezember 1896 umfaßte die Sektion II
135 Betriebe , von denen auf die Reederei 175 Dampfer,
142 eiserne und 100 hölzerne Segelschiffe , aus die Fischerei
78 Dampfer entfielen , im ganzen 495 Fahrzeuge mit 12,170
versicherten Personen , sodaß die Zahl der Betriebe annähernd
gleich geblieben ist , während die Zahl der Fahrzeuge sich um
ca. 5,9 und die Zahl der versicherten Personen um
ca. 17,3 °/ > gegen 1896 gehoben hat . Gemäß 8 4 des
Seeunfallversicherungsgesetzes waren im Jahre 1897 freiwillig
versichert 66 Personen , gegen 68 im Vorjahre . Vom
1 . Januar bis 31 . Dezember 1897 gelangten insgesamt
817 Unfälle — gegen 869 im Vorjahre und 798 im Jahre
1895 — im Bezirk unserer Sektion zur Anzeige . Von diesen
Unfällen erledigten sich 618 innerhalb der gesetzlichen Karenz¬
zeit ; die übrigen verteilen sich auf:

Todesfälle : 106 — gegen 224 im Jahre 1896
— von denen 46 auf Dampfer , 7 aus Fijchdampfer und
53 auf Segelschiffe entfallen . Von den 106 Todesfällen
belasten voraussichtlich 86 unsere Genossenschaft nicht , und
zwar 51 , die teils solche Mannschaften , welche keine im Sinne
des S .-U . - V .-Gesetzes entjchädigungsberechtigten Angehörigen
hinterlaffen haben , teils Selbstmörder , sowie 26 , welche
Ausländer betreffen , während in 5 Fällen kein Betriebsunfall
vorlag , und in 4 Fällen der Tod durch krankhafte Disposition
herbeigeführt wurde . Dagegen erforderten 20 Fälle das Ein¬
treten unserer Berufsgenossenschast.

L . Unfälle mit nachfolgender gänzlicher oder
teilweiser Invalidität : I . Voraussichtlich dauernd be¬
lastend : 83 Fälle , von denen sich 50 auf Dampfern , 7 auf
Fischdampsern und 26 aus Segelschiffen ereigneten . II . Voraus¬
sichtlich vorübergehend belastend : 10 Fälle , wovon sich 7 auf
Dampfern und 3 auf Segelschiffen ereigneten.

An Renten und Entschädigungsbeträgen wurden
im Jahre 1897 sür unsere Sektion gezahlt 131,918 .92 ^
( 1896 108,048 .39 ^ , 1895 85,767 .29 1894 67,864 .13 ^ 6,
1893 63,839 .34 ^ ), und zwar an : Kosten des Heilverfahrens
1127 .67 Renten für Verletzte 40,765 .60 ^ 6 , Renten für
Witwen Getöteter 22,011 .85 ^ 6 , Renten für Kinder Getöteter
33,566 .75 Renten sür Aszendenten Getöteter 3754 .40
Renten sür Witwen Verschollener 8163 .35 Renten für
Kinder Verschollener 9224 .25 Renten für Aszendenten
Verschollener 1026 Abfindung an Witwen 2706 30
Renten für Ehefrauen Verletzter 494 .95 ^/6, Renten für
Kinder Verletzter 321 Renten sür Aszendenten Verletzter
46 Abfindung an Ausländer 762 .30 Beerdigungs¬
kosten 213 . 15 Kur - und Verpflegungskosten 7735 .35
zusammen 131,918 .92

Zur Beratung von Vorschlägen für Abänderung und
Ergänzung der Unfallverhütungsvorschriften haben im Jahre
1897 zwei Sitzungen des Sektionsvorstandes in Gemeinschaft
mit den Vertretern der Versicherten stattgefunden . Gegen die
Feststellung oder Ablehnung der beanspruchten Entschädigungen
ist in 72 Fällen Berufung beim Schiedsgericht erhoben worden,
gegen 47 Fälle im Vorjahre . Diese Berufungen kamen in
12 Schiedsgerichtssitzungen zur Verhandlung , und wurde in
61 Fällen auf Abweisung der Kläger entschieden , in 6 Fällen
dem klägerischen Anträge gemäß erkannt und in 4 Fällen
demselben teilweise entsprochen , während eine Berufung im
Schiedsgerichtstermin zurückgezogen wurde . Rekurskl

'
agen

wurden vom Reichs -Versicherungsamt in 10 Fällen erledigt,
welche sämtlich zu unfern Gunsten entschieden wurden.

Die Verwaltungskosten unserer Sektion betrugen
im Jahre 1897 6451,67 ^ 6 gegen bewilligte 6900 ^ 6 , dem¬
nach Minderausgabe 448 .33

Die Prüfung der Rechnung wurde durch die Herren
Aug . Bunnemann , Heinr . Gildemeister und Joh . Wendt
vorgenommen.

Der Umlageberechnung für 1897 ist für unsere
Sektion ein anrechnungsfähiger Jahresarbeitsverdienst von
8,400,430 ^ ( 1896 8,010,579 zu Grunde gelegt
worden , und beläuft sich der diesseitige Beitrag zu den Ge¬
noffenschaftskosten auf 178,088 .92 ^ ( 1896 193,856 .24
Sektionskosten auf 5880 .42 ( 1896 5607 .72 ^ 6) . Der

. Beitragssuß stellt sich aus 2,19 Pfennig pro Mark an¬
rechnungsfähiger Heuer , wovon 0,07 Pfennig auf Sektions¬
kosten entfallen . 1896 stellte sich der Beitragssuß aus
2,49 Pfennig , wovon ebenfalls 0,07 Pfennig aus Sektions¬
kosten entfiel -n.

Sttmwm aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Kirchenbau in Ohmstede.
Die Kirchenbau -Platzsrage der Gemeinde Ohmstede scheint

U durch das Antwortschreiben des Oberkirchenrats , auf den Protest
D der Kirchengenossen aus den nördlichen beztv. nordwestlichen Ge-
8 meindekreisen gegen den Beschluß einer Mehrheit des Kirchenrats,
8 seine Erledigung gefunden zu haben.
8 Die Antwort laut -t im allgemeinen , daß der Oberkirchenrat
8 sich in dieser Sache inkompetent erklärt , und hebt zugleich hervor,
I daß das von der Minorität des Kirchsnrats als Bauplatz vor-
8 geschlagene Willerssche Grundstück, in der Schulacht Ohmstede be-
S legen, von der Majorität des Kirchenrats als ungeeignet bezeichnet
8 worden sei , weil dort das Grundwasser einen höheren Stand
8 habe , und dasselbe zu isoliert liege ! — Der erste Grund ist doch
» Wohl ein äußerst gesuchter, denn bekanntlich ist das Willerssche
I Grundstück ein ziemlich hohes, 2 Im 72 nr großes Quadrat , und
8 das benachbarte Land nach Norden und Nordwesten hin , liegt so
8 im Gefälle , daß cs, wenn es notwendig würde , mit großer Leichtig-
ß keit zu jeder Zeit vom Grundwasser zu entwässern ist, was gewiß
U jeder sachverständige Landmann zugestehen wird ; auch hat sich

ja bei der Untersuchung in Bezug auf Grundwasser bei allen 3
angebotenen Grundstücken ein ganz gleiches Resultat ergeben . Was
sodann die Isoliertheit des Grundstückes anbelangt , so kann mars
einen Platz , welcher in einer Entfernung von 100 bis 200 Metern
von 5 bis 6 Wohnhäusern begrenzt ist, doch wohl nicht als isoliert

8 bezeichnen, derselbe ist fast ebenso gut von Häusern benachbart,
8 wie das SchierenbeckscheGrundstück auf dem Westeresch. Uebrigens
8 scheint es uns ganz passend zu sein, wenn Kirche und Friedhof

nicht so eng von Häusern eingeschlofsen sind, sondern sich auf einem
ruhigen Platze befinden. Sodann ist das Willerssche Grundstück ein
ganz geeigneter Platz für die Kirche, weil dasselbe in der Mitte
der Ortschaften Nadorst , Etzhorn , Ohmstede und Bornhorst liegt,
und auch aus sämtlichen Ortschaften hier die Wege zusammenlaufen.

So ist denn der nördliche Teil der neuen Kirchengemeinds ganz
und gar dem Willen der Vertreter zu Donnerschwee und Ohmstede
überlassen , was in dieser hochwichtigen und künftig in allen übrigen
Angelegenheiten dis Vertretung des nördlichen Gemeindebezirks

» illusorisch macht . Die erste Folge des gedachten Antwort¬
schreibens ist gewesen, daß von den sechs Mitgliedern des Kirchen¬
rats - Ausschusses im nördlichen Teil der Gemeinde sofort
fünf ihr Amt niederlegten . Dieselben können es nicht über sich

A gewinnen , einer Kirchenvertretung anzugehören , worin sie voraus¬
sichtlich dis Interessen ihrer resp. Ortschaften , wenn solche etwa den
Vertretern aus Donnerschwee und Ohmstede nicht angenehm sind,
niemals zur Geltung bringen können, und somit lediglich als
Zählkandidaten oder stete Ja -Brüder fungieren müßten.

X . N . Z.

Aus aller Ws !L.
8 Ausschreitungen gegen Italiener.
8 Gegen italienische Arbeiter , die infolge des
8 Bauarbeiter -Ansstandes auf mehreren Bauten in Spandau
s beschäftigt sind , ist von der dortigen Arbeiterbevölkerung eine
I feindliche Haltung eingenommen worden . Infolge der
s Drohungen werden die italienischen Arbeiter , etwa 70 an der
V Zahl , morgens unter polizeilicher Bedeckung nach den ver-
8 schiedenen Bauten geführt und kehren abends unter polizeilichem
Z Schutz heim . Sie sind in Gruppen von 15 bis 20 Manu
8 in großen Räumen untergebracht . In der Nacht zum Mitt-
8 woch wurde ein von italienischen Maurern bewohnter
8 Holzschuppen in Brand gesetzt . Die Italiener löschten
8 und schossen mit Revolvern nach den fliehenden Thätern , von

denen niemand getroffen wurde . Ein städtisches Schulhaus
wurde über Nacht mit Petroleum getränkt , vermutlich um es
später anzuzünden , auch ein Schuppen wurde mit Petroleum
begossen . Die ausständigen Bauarbeiter werden der Brand-

Telegraphische Depeschen.
LDL . Wie » , 15 . September . Die „ Neue Fr . Pr .

"

meldet aus Genf : Bisher sind 18 Personen verhaftet worden»
davon 6 in Lausanne , die übrigen in Genf , unter dem Ver¬
dacht , anarchistische Propaganda zu betreiben . Der Ver¬
dächtigste ist ein gewisser Calducci , welcher eine halbe Stunde
vor dem Attentat in einem Gespräch mit dem Mörder ge¬
sehen wurde.

LDL . Athen , 15 . September . Die Regierung richtete
an die Christen auf Kreta ein Telegramm , in welchem sie
dieselben zur Ruhe ermahnt.

LDL . Madrid , 15 . September . Der Königin wurde
das Gesetz zur Unterschrift vorgelegt , welches die Regierung
zur Abtretung von Gebietsteilen in den Kolonien ermächtigt.

LDL . Paris , 15 . September . Am letzten Sonnabend
suchte laut hier cingetroffener Meldung ein Orkan die Insel
Barbados heim . 100 Menschen sollen getötet , 20,000 obdach¬
los sein . Auch mehrere Schiffe sollen verloren sein.

LLD . Trieft , 15 . September . Im Laufe des gestrigen
Tages kam es in Nabresina zu Ausschreitungen gegen
italienische Arbeiter . Etwa 300 Slovenen drangen in zwei
italienische Arbeiterwerkstätten ein , zerbrachen die Fenster¬
scheiben und zerstörten das Mobiliar der Kanzlei . Weitere
Ausschreitungen wurden durch Gendarme verhindert , welche
11 Verhaftungen Vornahmen . Inzwischen sind in Nabresina
Gendarmerie -Verstärkungen und 2 Kompanien Militär zu
deren Unterstützung eingetroffen . Auch die hiesige Garnison
wurde verstärkt . Am Abend wurde die Ruhe weder hier
noch in Nabresina gestört.

Synagoge.
Neujahrsfest̂ Freitag, 16. Sept . : Abendgottesdienst

6Vi Uhr , Predigt.
Sonnabend , 17 ., und Sonntag , 18 . Sept . : Morgen-

gottesdienst 7Vi Uhr , Predigt 9 '/4 Uhr.

iM^ KanMgenossen-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Vize -Feld¬

webel a . D . SpilZer versammeln sich die Vereinsmitglieder
am Sonnabend , den IV . September d . I ., nachmittags
A '/i Uhr , beim „ Ammumländischen Hof ."



MMkU.
OldenNrrgrsche Staatsbahn.

<WW > M Vom 1. Oktober d. I.
, z bis 30. April k. I . wird an

Werktage«, jedoch nicht
WWMWW» » in der Zeit vom 3. bis
D8ML8W -»« einschl . 17 . Oktober , 22 . De¬
zember bis einschl. 3. Januar und 27 . März
SiS einschl. 10. April, folgender Personenzug
mit 3 . Wagenklasse (Schülerzug) gefahren:

Wilhelmshaven Abs. 1,12 nachm.
Bant „ 1,17 „
Mariensiel 1,24 „
Sande Ank 1,30 „

Am 1 . Oktober d. I . tritt in unserem Ver¬
waltungsbereiche— gleichwie auf den Königlich
Preußischen Staatseisenbahnen — auf Ent¬
fernungen über 50 km eine allgemeine Er¬
mäßigung der Fracht für Eil- und gewöhn¬
liches Frachtstückgut ein.

Die im Seehafen - Ausnahmetarif8 des
Gütertarifs für den Binnen-Verkehr ent¬
haltenen Eil - und Frachtstückgutsätze werden
in der gleichen Weise ermäßigt.

Der auf einen Druckfehler beruhende Satz
Nordenham-Krimpenfort wird jedoch mit Giltig¬
keit vom 1 . November d. I . ab auf 1,12 ^
für 100 KZ erhöht.

Näheres ist auf den Stationen , von welchen
auch Abdrücke der neuen AllgemeinenKilo-
meter -Tariftabelle käuflich zu beziehen sind,
zu erfahren.
_ Grotzh. Eisenbahn-Direktion.

Urmensache.
Ohmstede. Der Nachlaß der verstorbenen

Ww . Hedemann zu Wahubeck , bestehend
aus : 1 Bett , 1 Tisch , 6 Stühlen , 1 Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank. 1 Wanduhr, Spaten,
Forken . Eimern und sonstigem Haus- und
Küchengerät , sowie reichlich 1 S .-S . Kartoffeln
und verschiedenen Gartenfrüchten , soll am
Dienstag , den SS . Sept . d. I ., nachm.
3 Uhr, in der Wohnung derselben , bei D.
Harms zu Wahnbeck , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Armeukommission.
_ Hanken._

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 16. September

d. I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

5 Sofas, 1 Sekretär, i Vertikow , 3 Kleider¬
schränke. 1 Glasschrank , 4 Sofatische, 1
Nähmaschine , 1 Schreibtisch mit Aufsatz , 2
große Spiegel, 3 Spiegelschränke u. sonstige
Hausgerätschaften,

ferner: 1 Tresen mit Schreibpultaufsatz und
2 Reolen.

Oierking,
Gerichtsvollzieher.

Aufforderung.
Als Kurator über den unvertretenen Nach¬

laß des verstorbenen Fräuleins Johanne
Soltau zu Oldenburg ersuche ich alle die¬
jenigen. welche von der Verstorbenen zu fordern
haben , ihre spezifizierten Rechnungen bei mir
umgehend einzureichen ; Schuldnerwollenbinnen
8 Tagen Zahlung leisten , und diejenigen , welche
bewegliche Gegenstände der Verstorbenen im
Besitze haben , mir Anzeige machen.

Kl. Kirchenstr. 9 . Wilh . Müller,
_ Rechnstllr.

Barghorn bei Loy. Zu verk. ein junges
ostsriesisches Milchschaf. W . Meinking.

Fußliodenlieliiqe
von

Mosaikplatte»
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien- Handlung

W. Sksnrn »»« , Oldenburg

Die größte Verbreitung
aller liberalen Zeitungen großen Stils im Zn- und
Auslandes63,SVS Abonnenten) hat unzweifel¬
haft das durch Reichhaltigkeit und sorgfältige
Sichtung des Inhalts sich auszeichnende , täglich
zweimal in einer Morgen- und Abendausgabe, auch

Montags erscheinende

BerlinerTageblatt^
nebst seinen F wertvollen Beiblättern:

dem farbig illustr . Witzblatt

der illustr . Sonntagsbeilage
„DeutscheLesehalle",

dem feuilletonistischenBeiblatt
„Der Zeitgeist ",

der illustr. Fachzeitschrift
,Tecdniscbs llunüsckuu'

und den „Mitteilungen über Landwirtschaft,
Gartenbau und Hauswirtschaft".

Im Roman -Feuilleton des nächsten Quartals
erscheint

..Anonym"
von lVlai-is 81stir.

Die Vorzüge dieses Romans sind : bewegte , konfliktreiche
Handlung, vornehme Sprache, Tendenz von gesunder
Moral, dabei modernes Fühlen.

zur Zeit in Europa, hat uns noch einige interessante
Reiseschilderungen aus Ostasie» für das nächste
Quartal zugesagt.

Ausführliche Parlamentsberichte bringt das
„ Berliner Tageblatt" in einer besonderen Ausgabe, die,
noch mit den Nachtzügen versandt , am Morgen des
nächstfolgenden Tages den Abonnenten zugehen . Ein
vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mark 25 Pf.
bei allen PostanstaltenDeutschlands. Annoncenfinden
im „ L . 1 .,

" namentlich in den gebildeten und besser
situierten Kreisen, die erfolgreichste Verbreitung.

Hoher Feiertage wegen bleibt
mein Geschäft von
Abend bis Montagfrüh

geschlossen.
ONL 'L GLNZLMSS-

Osternburg, Warenhaus
Seefische

sind jetzt am fettesten und dabei am
schmackhaftesten. Ich empfehle

aus täglichen Sendungen: Frische Schell¬
fische, große , mittel und kleine, Seehecht,
Seelachs, Rotzunge, Butt , Schollen,
lebende Krebse zu billigen Preisen, engl.
Bücklinge , Vareler Granat, Rauchschell¬
fische re. billigst.

H . Braun, Achlernstr. 53.
Verkaufsstelle: Donnerschweerstr . 16.

Msess Zslläsvbulls
paar 1,75 3 paar 5

vmpüslilt in vorzüglicher Ausführung

Lügllst VLsLmsim,
8cküttingstr . 14 ._

Jeden Morgen

frische Seefische.
H .NLNNVVL - DXVSÄLlLSM,

KAnrbnrx, Naülhausbrücks 3.
Vei'inillsluuA vou ^llLkixell »Iler ^.rt

2L äen xüllslixslell LsäiuAllvxev.
Die besten vertäust . Grundstücke in und

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Baubnrea«.

iok . Viliemkon. _
Spanische Trauben uud

Melonen
Wieder eingetrofftn.

Georg Müller , SLütjingsir. 5.

Fernsprecher ISS.
Empfehle mich zum Schneidern in und

außer dem Hause.
Anna Harms, Humboldtstraße 20.

1888er Heringe,
Superior V» To . 28 und 29
Prima groß Vi To . 26
Prima Vi To . 24

in Vs
'
, V4> Tonnen billigst . Postdose von

1,10 ^ an , Bahndose von 2,10 ^ an , Dtzd.
von 35 H an Vers . unt. Nachn.

H . Braun, Ächternstr. 53.

j Steden Sie M
! dem Ltandpuakts, sied eins sickere uod
! lokusuds Lxisteus r:u versekakkeo, so

setren Sie siel»
mit der reuoiuwiertsu Fabrik von

liof-KökIonaullFrisä-
» > » lL «iLtklllNv , laud, Lex. Lrsslau,
in VerkiuduuA und

legen Sie sied
dis VertretunA dieser weltbekannten Lakrik
von llolrroulosux , lalausisn , lloillällsn, lloll-
schuirvvünllönxu.

üdorsl! bei köckstsr
Provision u. LnZMsbrnön

LedinAunAen gesucht.
I êZitimationskarts event . gratis.

Oetailreisen erlaubt.

Theater-Mstlmravt,
gegenüber dem Hoftheater.

Zur bevorstehenden Theatersaison halte mein
Restaurant auf das Angelegentlichste
empfohlen.

Warme und kalte Speisen » la carte
zu jeder Tageszeit.
kostgsMgls liiksZgs uncl

auswärtige kiere.
Die geehrten Theaterbesucher werden darauf

aufmerksam gemacht , daß der Beginn der
Theater-Vorstellungen, sowie der Anfang nach
der Pause und der Schluß der Vorstellung
durch eine elektrische Glocke bekannt gegeben
wird . Hochachtungsvoll

kV

Oldenburg.
Große schöne Oberwohnung an vor.

züglicher Lage ist zu November zu
vermiete».

E Memme», Auktionator.
Tbeaterwall 9.

Habe eine Uuterwohuung mit Land an
ruhige Bewohner zu vermieten.

H. Henjes, Artillerieweg.

BickanZen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1. November eine Stelle als

Schäfer.
Näheres in der Expeditiond . Bl.
E. in all. Hausarb. erf. Mädch . a . Varel sizj

1 . Nov . e. Stelle . Näh. Milchbrinksweg 17.

Vereins - und Bergnügnngs-
Anz eigen.

Elsflecher Jahrmarkt.
AM" Hotel „Fürst Bismarck". "W,

HI des D. R--B.
Sonntag und Mittwoch:

Essen ä la carto.
Hierzu ladet ergebenst ein A . Hanerke ».

Etzhorn,
Am Sonntag , den 18 . d M .:

Es ladet höflichst ein
« » LL.
Emil Klöver.

Naturwissenschastl . Brrem.
Sonnabend, den IV. Septbr ., abends

8 Uhr , in der „ Bavaria" :
Herr Apotheker Langkopf: „Aus der Ge¬

schichte der organischen Chemie .
"

Herr Lehrer Meine: „Die Fortpflanzung
der Gewächse " .

GroßhcrMlichesTheater.
Donnerstag, 15 . Sept . 1898 . 1 . Vorst, im Ab.

Nathan der Weise.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lessing.

Kaffenöffnung 6 '/z , Anfang 7 Uhr .

Lrrmer Ztadttheater.
Freitag, den 16 . Sept . : Unbestimmt.
Sonnabend, 17. Sept . : „Die Walküre .

"
Sonntag , 18 . Sept . : „Carmen ."

Danksagung.
Streek b. Sandkrug. Unseren herzlichen

Dank für Besuch , Geschenke und Glückwünsche
zu unserer Silber-Hochzeit.

Chr. BackhuS und Frau.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeige».

Osternburg. Heute Morgen 12 Vs Uhr
starb plötzlich und unerwartet nach kurzem
heftigen Kranksein unsere liebe kleine Bertha
im zarten Alter von 1 '/, Jahren, was ties-
betrübt zur Anzeige bringen

Joh . Bechtel und Frau geb. Dodm
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den
17. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, auf dem
alten Kirchhof zu Osternburg statt.

Wohnungen.
Laden zu vermieten im Haufe

DounerfchweerstraßeNr . 8 , gegenüber
der Kaserne.

G . Memmen, Tbeaterwall 9.

Statt besonderer Meldung!
Dienstag, den 13. d. M., nachm. 2V« Uhy

entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber
Mann und treusorgender Vater meiner Kinder^
der Depot - Vice - Feldwebel und Garnison-
Küster a . D. Hermann Spilker im
64 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Frau Juliauue Spilker u. Kinder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den
17. d . M., nachm . 2 Uhr, vom Sterbeh., Bloherf.
Chaussee , Everst ., auf dem Gertrudenfixchh , statt.

Weitere Familiennachrichte».
Verlobt: Professor vr . Friedrich Engel?

Greiz , mit Fräul. Caroline Jbbeken , Vechta.
Geboren (Sohn ) : B. D. Oltmanns, Zwischenah ».

Isnr - Untsniedt.
Die Tanz - und Anstandskursein

der „Union" beginnen am Montag,
den SS . September.

Ich werde am Sonntag , den 18 ., und
Montag, den 19 . Sept ., nachmittagsvon
6 — 9 Uhr , in der „ Union," im kleinen
Saal, oben , anwesend sein, um Anmel¬
dungen persönlich entgegenzunehmen.

Hochachtungsvoll
von ökp t>vv-

WMMorM AMD Wd . LMkktM,Sr. Eduard Höher. W den Mkn .M Wilhelm Ehlers . NMiyMruÄ und Verlag von B. Schar ; in Oldenburg.
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Aus -em GrokhenoMm.
Ar iliachd-liS uns -rer mii «orr!s»o» »e»,»-iS-« «ersehenen Origin-lberichts
" "V*, Siuaner QueLennnnab « g-iietter . Mitteilungen und Berich .««»er lekake Borksmmnille sin , der Redaktion stets willt -m-nen.

Oldenburg , 15 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-R- Die zweimonatigen Gerichtsferien erreichen
mit dem heutigen Tage ihr Ende. Die Gerichte nehmen von
heute an ihre Thätigkeit, die sich während der Ferien aus die
!og . „ Feriensachen" beschrankte , in vollem Umfange wieder auf.'// . Posthausneubau. Die Baugrube für das neue
Posthaus zeigt jetzt ein ganz anderes Aussehen. Die in
die Erde gelassenen 31 Senkkästen sind , soweit sie noch über
den dieselben umgebenden Erdboden herausragten , abgesägt,
und der Grund der Baugrube ist planiert worden. Allerdings
steht das Grundwasser in den Senkkästen noch bis an den
Rand . Nachdem man inzwischen alle Kästen mit Cementbeton
bis etwa zur Hälfte gefüllt hat , hat man gestern dort, wo
die Mischung sich bereits zu einer festen Masse verdichtet
hat , mit der Herstellung des Mauerwerks für die Grund¬
pfeiler begonnen, und zwar werden die Ziegelsteine in Cement
gemauert . Während dieser Arbeiten müssen aber, solange
dos Mauerwerk nicht über den oberen Rand der Kästen auf-
geführt ist, die Pumpen zur Entfernung des Wassers immer
in Thätigkeit sein. Von einem Pfeiler zum anderen werden
sodann Bögen gemauert, worauf die darunter entstehenden
Lücken wieder mit Erde ausgefüllt werden.

-lr- Jagdliches. Dir Eröffnung der Hühnerjagd findet in
mehreren Aemtern des Herzogtums , statt , wie bei uns, am 1 . Sevt-,
erst mit dem heutigen Tage statt . Einige Aemter haben aber auf
den 15 . Sept. zugleich auch den gesetzlichenAnfangsterminder Hasen¬
jagd festgelegt, während in anderen Aemtern , wie auch im Amte
Oldenburg, letztere erst mit dem 1 . Oktober beginnt . Es herrscht
also , wie man sieht, in unserem Lande die bunteste Mannigfaltig¬
keit betreffs der Eröffnungstermineder Hühnerjagd sowohl wie der
Jagd auf Hafen . Es ist dies entschieden ein Uebelstand , der nicht
nur einer günstigen Entwickelung der jagdlichen Verhältnisse im
Herzogtum keineswegs förderlich ist, sondern auch zu strafbaren
Jagdübertretungen mancherlei Gelegenheit giebt . — Ueber den
diesjährigen Bestand an Wild dürfte im allgemeinen folgendes zu¬
treffend fein : Mit Hühnern sind viele Bezirke nur recht gering,
einige wenige dagegen zahlreich und mit bevölkerten Ketten besetzt;
die Familie „Lampe " ist in allen Aemtern auch in diesem Jahre
in gehöriger Anzahl vertreten ; von einem eigentlichen Bestände an
Rehwild kann nur in einigen staatlichen Hölzungen die Rede seiim
Birkhühner endlich trifft man nicht nur in den südlichen, sonder»
auch in anderen Bezirken des Herzogtums an. --

Die Kaimauern an der HafenstraHehaben sich
im Laufe der Zeit nach der Wasserfeste in gefahrdrohender
Weife geneigt, sodaß man gezwungen ist , dieselben zu stützen.
Dies geschieht , indem man nach dem Lande zu die Mauern
freilegt und an den Mauern starke Eisenanker anbringt, die
durch gemauerte Blöcke gehalten werden.

-L - Spiele nicht mit Platzpatronen ! Gestern
Nachmittag machten sich in einer Wirtschaft an der Donner-
schweerstraße mehrere Kinder mit einer auf irgend eine Weise
in ihren Besitz gekommenen Platzpatrone zu schaffen . Als
endlich ein Knabe mit einem Instrument einen wuchtigen
Schlag auf die Patrone ausführte , explodierte dieselbe mit
lautem Knall , und die umherfliegenden Teile verletzten den
Knaben nicht unerheblich an einer Hand.

* Bismarck-Ehrung. Am 22. August hat sich in Wies¬
baden ein Ausschuß gebildet , der die Veranstaltung einer großen
nationalen Bismarck -Ehrung vorzubereiten beschlossen hat. Die
Konstituierung von Ortsausschüssen überall , wo Deutsche wohnen,
anzuregen , wurde ebenso wie die Bildung eines großen nationalen

Zentral-Ausschusses als die dringlichste Aufgabe angesehen . Dagegen
schien eine Zweckbestimmung der Ehrungvorläufig unthunlich . Einer¬
seits soll den Anregungen aus dem Reiche keineswegs vorgegriffen
werden ; andererseits ist es geradezu undenkbar , daß für eine groß ge¬
dachte, nationale Stiftung, die in die weite Zukunft hinein segens¬
reich wirken soll, ein Zweck überhaupt ein- für allemal festgelegt
werde ; es ist vielmehr durchaus nicht ausgeschloffen, daß mehrere,
im Laufe der Zeit wechselnde Zwecke zugleich verfolgt werden . Der zu
bildende Zentral-Ausschuß wird sich einer einstweiligen Zweckbestimmung
wohl nicht entziehen können, die Feststellung enger Grenzen aber
schwerlich durchführbar finden . Einstweilen ist ins Auge gefaßt
worden , daß sich die Ehrung zu einer Stiftung ausgestaltsn muffe,
bei der auch Kunst und Wissenschaft nicht grundsätzlich ausgeschlossen
werden » die national sein soll, der allgemeinen Wohlfahrt dient und
dauernd in die fernsten Zeiten wirkt . Wo Gleichgesinnte sich finden,
die mit solchemVornehmen einverstanden sind, dürfte es sich empfehlen,
alsbald mit der Konstituierung von Ortsausschüssen (wenn zweck¬
dienlich auch Ortsgruppen, sowie Einziehung einmaliger wie dauernder
Beiträge) vorzugehen.

* Der Vorstand des deutschenKriegerbnndes
hat an sämtliche dem Bunde angehörenve Vereine ein Rund¬
schreiben gerichtet mit der Aufforderung, bis zum 30 . d . M.
ein vollständiges Mitgliederverzeichnis mit Angabe von
Familien- und Vornamen, Stand oder Gewerbe, Wohnort
und Wohnung einzureichen . Der Bundesvorstand will sich
auf diese Weise eine Kenntnis von allen Personen, welche
dem Bunde angehören, verschaffen . Das eingehende Material
wird dein Bundesvorstände eine ungeheuere Arbeit
machen , da dem Bunde zur Zeit 12,165 Vereine mit rund
1,050,000 Mitgliedern angehören. Wie in dem Rundschreiben
ausgesührt ist , hat der Vorstand das obige Ersuchen an die
einzelnen Vereine gestellt, um wichtige Bestrebungen des
Bundes fördern zu können.

* *
*

8 .8 . Atsus , 13. Septbr . Wie wir hören, wird schon
im Lause dieser Woche mit den Vorarbeiten zur Anlage einer
neuen Straße (Altensiel- Flagbalgersiel) begonnen werden,
Die Straße wird erbaut von Herrn Ziegeleibesitzer Gräper
zu Atenser-Altensiel. Sie geht von letzterem Orte aus
direkt nach der Weser und wird uns also in unmittelbare
Verbindung mit letzterem Strome bringen. Wahrscheinlich
ist es, daß Herr . Gräper am östlichen Ende dieser neuen
Straße — vorausgesetzt, daß die Errichtung der projektierte»
Kabelfabrik demnächst erfolgt — eine Reihe von Wohn¬
häusern errichten wird. Die Straße wird unweit Flagbalger¬
siels in die verlängerte Wilhelmstraße münden.

8s . EsenshMMi , 13. September. Vor wenigenWochen
ließ der Landwirt . Th - zu Buttcrüurg hier durch einen seiner,
Knechte einen Stier zu annähernd 300 Mark verkaufen . Da
der Erlös überhaupt nicht abgeliefert worden, so war es
anfänglich zweifelhaft, ob hier ein Unfall passiert sei, oder
eine Unterschlagung des Geldbetrages vorliege. Mehrfach
angestellte polizeiliche Recherchen verliefen durchaus ergebnis¬
los. Nunmehr hat sich herausgestellt, daß der junge Mann
s. Zt. thqtsächlich mit dem Gelbe entflohen ist . Als nämlich
gestern der Landwirt Th . sich kurze Zeit in Geestemünde auf
dem daselbst stattfindendsn Freimarkte aufhielt, bemerkte er
den früher bei ihm bediensteten Knecht vor einer Schaubude.
Man kann sich unschwer den Anblick vorstellen, den der von
Grund aus erschrockene, ungetreue Knecht in dem Momente
gewähren mußte, in welchem er seinen früheren Herrn erblickte.
Selbstverständlich verließ ihn sogleich sein Gedächtnis. Er
kannte weder seinen bisherigen Herrn, noch den Ort Butter¬
burg ; sogar der eigene Name war vertauscht worden. Als

dessen nach schleuniger Citierung eines Polizisten der ganze

' Ernst des Augenblicks ihm klar zu werden begann, bequemte
er sich dazu, ein umfassendes Geständnis abzulegen und seine
volle Schuld offen einzugestehen . Das Geld in Höhe von
annähernd 300 Mark will er bis auf ca. 6 Mark, die
er noch bei sich trug , ausgegeben habe». Der ungetreue
Knecht wurde selbstverständlich , wie schon gemeldet, auf
Antrag seines früheren Herrn unverzüglich verhaftet und
in das Geestemünder Gefängnis abgeliefert. Von dort aus
wird er demnächst in das Amtsgefängnis zu Ellwürden
transportiert werden. Uebrigens soll sicherem Vernehmen
nach das Vorleben des Uebelthäters keineswegs schuldlos
sein ; schon während seiner Militärzeit wurde er. wie uns
mitgeteilt wird, zu dreijähriger Festungshaft verurteilt.

Edewecht , 14 . September. Zu der heute hier statt¬
gehabten Hauptstierkörung wurden 11 Stiere vorgeführt,
wovon 9 angekört und 2 abgekört wurden . Einstimmig angekört
und zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt wurde je 1 Stier des Haus¬
manns G . Fittje zu Edewecht, des Hausmanns I . Bunjes daselbst
und des Hausmanns I . D . zu Jeddeloh in Jeddeloh I , während
für Hausmann Carl Orth in Westerscheps, Gastwirt G . Schröder
zu Nordedewecht. Pächter R. Udsn zu Südedewecbt , Hausmann
B . Oellien in Westerscheps, Köter H . Rüben in Osterscheps und
Hausmann I . D . zu Jeddeloh in Jeddeloh I je 1 Stier mehr¬
stimmig zur Ankörung gelangte.

^ Elsfleth , 14. Sept. Nur noch einige Tage trennen
uns von dem Marktgeschrei und Drehorgelgedudel; denn am
Sonntag Nachmittag 4 Uhr, nimmt der Elsflether Jahrmarkt
seinen Anfang. Schon gestern sind einige fremde Markt¬
bezieher mit ihren Wohnwagen hier eingetroffen, und heute
ist bereits mit dem Budenausbau der Anfang gemacht . Wenn
das Wetter sich einigermaßen günstig gestaltet, dürfte unser
Ort während der Markttage wieder einmal viel Publikum
anziehen. — Der Heringslogger „ Elsfleth " ist heute Morgen
zu seiner vierten Fangreise ausgelaufen.

Ls Zwischermhn, 14 . September . Gestern fand bei
G . Bruns' WirtShauje (Brokhof) die Stierkörung iür die
Gemeinde Zwischenahn statt. Von 14 vorgeführten Stieren
wurden 12 angekört und 2 abgekört. Einstimmig angekört
und zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt wurden der Stier , des
Hausmanns H . zur Loye-Querenstede, der des Hausmanns
F . Hispe-Ohrwege und der des Hausmanns I . Hedemann-
Hrlle . Die Prämienkonkurrenz für den ganzen Amtsbezirk
Westerstede findet am Sonnabend , den 1 . Oktober, vormittags
10 Uhr, in Westerstede statt.

G Brake , 14. September . Nachdem vor kurzem die
Pflasterung der Kirchenstraße beendigt worden ist , ist jetzt mit
der Pflasterung der Schulstraße begonnen worden. Des¬
gleichen wird eine Pflasterung des von der Mittelstraße nach
Spanckens Ziegelei führenden Fußweges vorgenommen, und
werden die aus der Schulstraße geschafften Kopfsteine hierzu
verwendet. — Einen eigenartigen Anblick gewährt ein im
Garten des Herrn Restaurateurs Hinrichs an der Koje
stehenderApfelbaum, welcher neben reifen Früchten auch einen
reichen Mütenschmuck trägt.

Westerstede , 14 . September. Montag Abend wurde
der beim Hausmann Schwengels in Eggeloge angestellte,
24 Jahre alte Dienstknecht Johann S . wegen Verdachts,
verschiedene Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, ver¬
haftet und nach hier ins Gefängnis abgeführt.

Delmenhorst, 14. September. Die Verhandlungender
Oldenburger Bank, welche auf die Erwerbung eines
Grundstücks abzielten, sind jetzt zum Abschluß gediehen . Die
Bank erwirbt das Grundstück des Herrn Buchbindermeisters
H. Fresse, hier. Langestraße 107 (neben der Apotheke ) und
wird auf demselben für die Delmenhorster Bank. Filiale der

Bismarck Md die Blumen.
Von Eugen Reichel.

(Nachdruck verboten.)
ES ist in den letzten Wochen vieles über Bismarck erzählt

worden , alte Schnurren Und Geschichten hat man wieder ans Licht
gezogen, auch nicht versäumt , nach den kleinen Schwächen des großen
Mannes zu spähen und mit Behagen auszurufen : „Seht, er hat
seine Menschlichkeiten gehabt wie wir !" Aber nirgends habe ich von
Bismarcks Liebe für die Blumen etwas gelesen. Fast scheint es,
als ob man glaube » der eiserne Kanzler Habs für die zartesten,
süßesten Geschöpfe der Natur keinen Sinn gehabt . Und doch ist
gerade das Gegenteil wahr.

Wohl ist Bismarck nicht eigentlich «in Mann für Frauen ge¬
wesen, also für jene Wesen , die von Schmeichlern so oft für wandelnde
Blumen ausgegeben werden , und die ja in ihrer ersten Jugend, wenn
Anmut, Schönheit und Geschmack ihnen gesellt ist, auch wirklich
den Blumen zu gleichen scheinen und von dem empfindenden Manne
mit derselben Liebe, mit derselben Innigkeit betrachtet und gehegt
zu werden pflegen, mit der er die Blumen zu betrachten und zu
hegen pflegt . Von Liebesabenteuern Bismarcks hat man nie etwas
Authentisches gehört . Johanna von Puttkamsrscheint seine erste und
letzte, seine einzige Liebe zum Weibe gewesen zu sein. Trotzdem
war der mächtige Mann Zeit feines Lebens ein tadelloser Kavalier
allem Weiblichen gegenüber ; er ist im Verkehr mit Frauen von
großer Zartheit gewesen und selbst in dem einfachsten, niedrigsten
Weibe erblickte er ein Wesen , das ihm würdig schien, mit dem Hut
in der Hand begrüßt zu werden . Ob darin etwas Politik enthalten
war, weil er, als Menschenkenner, sicherlich genau wüßte , daß
niemand für erwiesene Artigkeiten unempfänglich ist, wer will
das entscheiden — ja, wer würde ihm das übslnehmsn , selbst wenn
es nicht nur Ritterlichkeit, sondern auch ein wenig Berechnung ge¬
wesen wäre ?! Jedenfalls haben Frauen, denen er gelegentlich auch
sehr artige Schmeicheleien zu sagen wußte , seit 1866 zu seinen
Verehrerinnen gehört ; und als die Wallfahrten nach dem Sachsen¬
walde begannen , haben dortdie Pilgerinnen nie gefehlt.

Trotzdem kann man nicht sagen» daß die Frauen in Bismarcks
Leben je eine Rolle gespielt haben . Er war zu sehr Mann, thätiger
Mann , als daß ihm viel Zeit für die meistens viel Geld und Zeit
kostende holde Weiblichkeit übrig geblieben wäre . Auch auf der
Höhe des Ruhmes, wo sich auch Frauen von allen Seiten zu ihm
gedrängt haben , steht ihm das weibliche Element fern . Man hat
nie eigentlich davon vernommen , daß Bismarck einen Stab von
Frauen um sich duldete ; selbst schöne Frauen spielten in feinem
Hause keine Rolle , wenn sie nicht zur Familie gehörten.

Hielt er sich so die Frauen in Politik und Leben klugerweise
? fern , so stand er dagegen in recht nahen , herzlichen Beziehungen zu

den Blumen. Schon als Student pflegte er sein Zimmer mit
Blumen zu schmücken; und bis ins späte Alter hinein waren ihm
Blumen die schönsten Angebinde . An Blumen durste es denn auch
in Friedrichsruh nie fehlen, und selbst sein Leibarzt wußte , daß er
ihm mit einer Rose, einem schönenBlumenstraußdie schönsteFreude
bereiten konnte.

An Blumen knüpfte er gelegentlich auch seine kleinen, stillen
Wohlthaten. So war ich einmal (es mögen jetzt Wohl 14 Jahrs
her sein) Zeuge eines Vorganges , der sich im berliner Tiergarten
abspielte, und durch den ich Kenntnis von einer der nirgend ge¬
buchten Samariterthaten des großen Mannes» des von manchem
seiüer engherzigen Gegner so oft und jetzt noch für herzlos ver¬
schrieenen Helden , erhielt . Ich war um den Neue » See herumge¬
gangen und hatte mich der Kanal-Schleuse genähert , als ich den
Fürsten in feine« Magdeburger Kürassieruniform in Begleitung eines
Dieners den Fahrweg entlang reiten sah . Dort, wo der Fußweg
in den Fahrweg mündete , stand ein altes Frauchen , das jetzt, als
der Fürst an ihr vorbeiritt , zu ihm hintrat und ihm eine Rose
überreichte. Ich sah, daß er sie begrüßte und ihr schließlich herz¬
haft die Hand reichte. Als ich dann mit der Frau sprach, sagte
sie mir, daß sie hier fast jeden Tag stehe, daß der Fürst jedesmal
eine Rose oder Nelke oder ein paar Veilchen von ihr annehme und
ihr jedesmal dafür einen Thaler schenke , da er wisse, daß sie eine arme
Witwe sei, die noch obendrein für eine kranke Tochter zu sorgen Habs.

Zuweilen machten sich auch Blumsnverkäussrinnen die Vorliebe
des Fürsten für Blumen zunutze. Wenn sie z. B. ganz besonders
schöne Rosen im Korbe hatten , so wußten sie es so einzurichten,
daß der vorüberreitende Fürst sie gewahr wurde . Mehr als einmal
winkte er dann so ein Mädchen oder auch einen Jungen zu sich
heran , nahm dis Prachtexemplare an sich und bezahlte sie so gut,
daß dis Händler eigentlich für den ganzen Tag ihr Geschäft gemacht
hatten . Seit Jahren sind übrigens die Blumenhändler aus den
Fahrstraßen des Tiergartens verschwunden — heute könnte Fürst
Bismarck durch den Tiergarten reiten , ohne daß er einen Blumen¬
händler anträfe, er müßte denn schon am Bahnhof Tiergarten
Station machen.

Wenn an den Geburtstagen des Fürsten dis Blumen eine so
hervorragende Rolle spielten, so war das kein Zufall. Das Poeten-
herz in Bismarck (und er besaß trotz Blut und Eisen ein echtes
starkes, großes , in Haß und Liebe schlagendes Poetenherz ) sehnte
sich nach den duftigen Kindern der Natur, und auch bei den täg¬
lichen Mahlzeiten haben sie nie auf der Tafel gefehlt.

Wohl denkt man sich den Bismarck im Hause vorzugsweise
als den Familienvaterim Schlafrock, die lange Pfeife im Munde,
den Krug Bier neben sich . Zeichner , die auch die Größe nur klein
zu sehen wissen, haben ihn uns in diesem Bilde vertrauter gemacht,
als es vielleicht nötig war. Den Bismarck , der sich einer Blume
freute; hat uns kein Zeichner, kein Maler überliefert . Und doch
gehört diese Liebs Bismarcks zu den Blumen ganz unabtrennbar
zu dem Bilde des großen Nationalhelden ; denn sie beweist mehr
als vieles Andere , daß in Bismarck auch ein zarter , ein tief gemüt¬
voller Mensch, ein Poet lebendig war.

Liehe Hände haben dem Toten mit feiner Empfindung eins
Rose in die mächtige Rechte gelegt — in die Hand , welche Throns
zertrümmert , das Reich und die Kaiserkrone geschmiedet hatte . Er
hatte die Blumen so geliebt — ein weibliches Herz wußte das und
gab sie ihm ins Grab mit.



OldenburgerVan?, ein schönes Gebäude errichten. Kaufpreis f
25,000 Mark.

Südliches Jeveelaud, 14 . September. Unsere Bienen¬
väter kommen von den Besuchen , die sie ihren Bienenständen
in der Haide machen , mit recht vergnügtem Gesichte zurück.
Die warmen Tage im August und September sollen wahre
Wunder bewirkt haben. Während im Juli manche
Völker noch stark gefüttert werden mußten, solle » jetzt Körbe
von 70 —80 Pfund nicht selten sein.

Ans den beuachbarte» Gebieten.
* Qimkettbrück, 14. September. Bei dem heutigen

mündlichen Abiturientenexamen am hiesigen Realgymnasium,
das unter Vorsitz des Herrn Geheimrates Or . Breiter aus
Hannover stattfand, erhielten das Zeugnis der Reife der
Oberprimaner Schmitz aus Köln (stud . Chem.) und als
Extraneus durch eine Ergänzungsprüfung im Lateinischen
Herr Wieße aus Oldenburg (Neophil.) Letzterer erhielt
das Prädikat „Gut bestanden" .

«-> Wilhelmshaven, 14. September. Die Blokade-
Uebung wurde heute fortgesetzt . Die Gegner waren auf¬
einander gestoßen und beschossen sich in der Jademündung,
um sich dann der Reede zu nähern . Man hörte im Lause
des Nachmittags mehrmals Geschützfeuer . — Neben den
bisher vorhandenen Schulen ( 1 Mittelschule, 4 Volksschulen)
beabsichtigt der Schulvorstand , noch ein weiteres Schulgebäude
erbauen zu lassen . Der Bau soll demnächst vergeben werden.
— Die hier wohnende Frau eines Hauptmanns im III . See¬
bataillon (Tsintaufort ) gedenkt ihrem Gemahl in der chinesischen
Garnison einen Besuch abzustatten. — Von der 2. Matrofen-
Division ist seit einigen Tagen der Zahlmeister-Aspirant Dähne
flüchtig geworden. Er stammt aus dem Kreise Wanzleben
und soll verschuldet gewesen sein . — Der Cirkus Blumenfeld
hat heute seine Zelte unweit des ehemals Kotteschen Cirkus,
der neulich abgebrannt ist , aufgeschlagen und wird heute die
erste Vorstellung geben.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 14 . September.

Vor der Ferienfiraskammer standen heute folgende Anklage¬
fachen zur Verhandlung:

! . Wider den Molkereigehilfen Carl Emil Eugen Spislmann
aus Bartelfelde , z. Z . hier in Haft, wegen Einbruchsdiebstahls.
Die Staatsanwaltschaft klagt ihn an, am 6 . August d. I . auf der
Molkerei Blausand dem Molkereigehilfen Tissmer bares Geld zum
Betrage von 125 — 138 Mk. und zwei Portemonnaies im Werte
von 1 Mk . weggenommen zu haben und zwar mittels Erbrechens
eines Behältnisses , indem er den dem Tiesmer gehörenden , in der
gemeinschaftlichen Schlafstube befindlichen Koffer mit einem Taschen¬
messer öffnete und die beiden Geldtaschen an sich nahm . Nach dem
Diebstahl machte der Angeklagte sich sofort davon , er wurde aber
noch an demselben Tage auf dem Dampfer „Eckwarden" verhaftet.
Von dem gestohlenen Gelds hatte er schon eine beträchtliche Summe
verbraucht . Das Gericht verurteilte ihn heute zu 9 Monaten
Gefängnis.

2 . Gegen den Wirt Anton Otholt und den Kahnschiffer
Gerhard Otholt , beide zu Golzwardersiel , wegen Nötigung bszw.
Mißhandlung. Sie werden beide angeklagt , am 28. Juli d . I.
zu Golzwardersiel den Kahnknecht Bernhard Goernig durch Gewalt
zu einer Handlung oder Duldung genötigt zu haben , indem sie ihn
zu Boden warfen , ihm sein Zeug vom Leibe rissen, bezw. ihn
zwangen , dasselbe auszuziehen . Anton Otholt wird außerdem be¬
schuldigt , den Goernig bei dieser Gelegenheit durch Faustschläge und
Fußtritte mißhandelt zu haben . Goernig diente bei GerhardOtholt
als Knecht. Am 23. Juli mußte ersterer wegen eines kranken
Arms einen Arzt konsultieren und hatte sich zu diesem Zwecke sein
besseres Zeug angszogen . Kaum hatte er sich auf den Weg ge¬
macht, als er auch schon von den beiden Angeklagten eingeholt und
ibm bedeutet wurde , sein Zeug als Pfand für einen erhaltenen
Vorschuß dort zu kaffen. Als Goernig sich dessen weigerte , wurde
er zu Boden geworfen und ihm das Zeug mit Gewalt ausgezogen.
Diese Thal wurde von beiden eingeräumt , dagegen jede Mißhandlung
in Abrede gestellt. Das Gericht beschloß, zum Beweise der Miß¬
handlung Zeugenbeweis zu erheben und vertagte die Verhandlung.

3 . Gegen den Arbeiter Johann Werken aus Sage wegen
gefäbrlicher Körperverletzung . Er steht unter Anklage , am
1. August d . I . zu Sage den Vollmeier Wilhelm Zitterich daselbst
vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar mit einer Waffe,
indem er ihm 2 Messerstichs in den Kopf und einen Stich in den
rechten Arm beibrachte . Der Angeklagte hatte mit einem seiner
Mitarbeiter Streit bekommen, und um diesen zu schlichten, begab
sich der Dienstherr Zitterich zu den beiden Streitenden. Dort kam
er jedoch schön an. Der Angeklagte machte sofort Front gegen
seinen Herrn , ergriff eins Harke, schlug ihn damit mehrmals in dis
Seite und zog dann fein Messer, um ihm noch die drei Messerstiche
zu versetzen. Der Angeklagte räumte die ihm zur Last gelegte
strafbare Handlung ein ; er will sie jedoch im Zustands starker
Trunkenheit begangen haben . Das Urteil lautete auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten.

4. Wider den Fabrikarbeiter Friedrich Bösche aus Delmen¬
horst . z. Z . hier in Hast , wegen Mißhandlung und Bedrohung.
Er steht unter Anklage , 1 ) andere vorsätzlich mißhandelt zu haben,
indem er a. den Schlosser Reinhard Struß mit einem Messer auf
den Kopf schlug; lr. am 14 . August d . I . der 80jährigen Witwe
Stahmann mit einem Messer eine» Schnitt am Halse beibrachte;
2) am 14. August seine Frau mit dem Verbrechen des Totschlags
bedroht zu haben . Der Angeklagte verfolgte am 14 . August d . I.
seine Frau mit einem offenen Messer und drohte , sie zu töten.
Um ein Unglück zu verhüten , trat die hochbetagte Mutter des
Angeklagten zwischen die beiden Streitenden und erhielt dabei von
dem Wüterich einen Messerstich in den Hals. Bei einer gleichen
früheren Gelegenheit erhielt der intervenierende Schloff » Struß
einen Messerstich in den Kopf. In beiden Fällen waren dis Ver¬
letzungen glücklicherweise unerheblich. Urteil 7 Monate Gefängnis.

Endlich stand noch zur Verhandlung eine Anklagesache wider
den Maurergesellen Friedrich Krüger aus Harris» wegen Miß¬
handlung . Er wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kleine Mitteilungen.
Das Höchste in Reklame haben sich die Schweden ge¬

leistet. Wenn die „Eskilstuna Tidning" richtig unterrichtet ist,
dürfen jetzt auch die Rückseiten der Reichsbanknoten mit Reklamen
versehen werden . In Nyby kursierten in voriger Woche echte
Fünfkronenscheins , denen Annoncen mit großen Buchstaben aufge-
drucki waren . In diesem Spezialfalls handelte es sich um eins
Reklame für Seife und Chokolade. — In Brand geriet am
Dienstag früh das Petroleummagazin der Firma Bchari und
Szilagyi am Wesibahnhofe in Budapest mit 600 Barrels Petroleum.
Das brennende Petroleum steckte die riesige, zum Bahnhof führende
Holzbrücke in Brand. 5000 leere Petroleumsäffer wurden vom
Feuer vernichtet . Dis gesamte Feuerwehr war zur Stelle und
suchte mit größter Kraftanstrengung das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken. — Unterschleife in Höhe von einer Million wurden
in der Altofener Schiffswerft zu Budapest konstatiert.
Zahlreiche Oberbeamte wurden deshalb entlassen ; einer von ihnen .
soll einen Arbeiter bestimmt haben , dis Schiffswerft in Brand zu

"
setzen . Die Brandlegungmißlang . Die Polizei hat eine strenge
Untersuchung eingeleitet.

„ „ New -Ior! ^ „ 1 Doll, « ^ 4,175 4,235
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien 172,25 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhüttsn -Aktien (Augustfehn ) o. 113,50 pCt . bez.
Oldenb . Verficher.-Gesellschafts-Aktien ver S :. —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 PCt.
Um « Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oertliche Getreidepreife in der Stadt Oldeubnrg

Hafer, hiesiger
„ russisch»

Roggen , hiesig»
„ Petersburger
„ südrussisch»

Weizen

14. September 1898.
Mrk. M».
7,60 Gerste , inländische
7,60 „ russische 6,10
7,50 Bohnen 7,50
7,80 Buchweizen 8.-

5.107,50 Mais
8.- Klein» Mais —

Lupinen —
pro Centn ».

Handel, Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 15 Sept. Kursbericht der Öldenburgischen

Spar - und Leih - Bank.

3 °/> pCt . Deutsche Reichsanleih «, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/. PC: , do. vo. . . . .
3vCt . do. do.
3 ' /, vCt . Alts Oldenb . Kom'ols
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do. do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleibe
3 '/, pCt . Vreußn'

cbe lonsolidierteAnlsihe , abgest.,
unkündbar bis 1905 .

3V, iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3V- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjading», Wildeshauser , Stollcamm»
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt . Butjading» Amts» ., Hohen! rch. , Löninger
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredu-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 PCL . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 PCL . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk . und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V«PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl .)
4 PCL . do. (Stücke von 500 fl .)
3 vCt . Oesierr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1807
4 vCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäisn von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt. Warps-Svinnerei-Priori: . . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Misn (40 PCL . Einzahlung u.

6 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktisn (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsfp .- Drior .-M . UI.Em . (4bCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt. s 168,50

Ankauf Verkauf
PC:. PC:.

Märkte.
Hamburg, 13 . September . (Sternschanz-Biehmarkt.) Der

Schweinehandel verlief heute gut. Zugeführt wurden I960 Stück.
Preise : Versandschweins, schwere 58—60 Mk ., leichte 53—59 Mk.
Saum 51 — 56 Mk . und Ferkel 57—59 Mk . per 100 Pfv.

Der Kälberhandel verlief heute gut. Zugeführt 1390 Stück.
Preise : Beste 85—93 Mk . , geringere 58—80 Mk . per 100 Pfv.

Hannover, 14 . September. Austrieb zum heutigen Großvieh,
markte 649 Pferde, 35 Saugfülle» und 493 Stück Hornvieh.
Belgische Pferde 800— 1200 Mk ., Amerikaner 700—1200 Mk ..
Dänen und Holstein» 600— 1000 Mk . ,A Hannoveraner 600—900
Mk ., große Russen und Litauer 450— 700 Mk ., kleine Russen und
Ponies 150—350 Mk . , Absetzer 60 — 150 Mk ., Saugfüllen 150
bis 250 Mk ., Milchkühe 300—450 Mk ., tragende Rind » 250 bis
400 Mk , Futterrinder 150—300 Mk ., Ochsen 240—350, Bullen
100- 300 Mk . Fsttvieh pro 50 LZ Lebendgewicht 24—32 Mk.
Handel gut-

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . September 1893. M . Pfg.

Dutt» , Waage . s, V, Lz — 95
Butt», Markthalle , „ „ 1 05
Rindfleisch . « „ „ — 60
Schweinefleisch // - - 60

101,60 102,18 Hammelfleisch . — 60
101,60 102,15 Kalbfleisch — 60
93,70 84,25 Flomen § -- —- 60

100 101 Schinken, geräuchert . „ — 90
Schinken, frisch — 65

100 101 Mettwurst , geräuchert — 90
91 .50 92 .50 Mettwurst , fusch — 70
— — Speck, geräuchert „ „ — 75

Speck, frisch . . k, * — 60
101,50 102,05 Eier, das Dutzend . — 70
101,60 102,15 - Hühner , Stück » 1 40
94 94,55 Enten, zahme, Stück , 2
99,70 100,25 Enten, wilde , Stück. , 1

100 — Kartoffeln , 25 Liter. , — 90
101 — Bohnen , junge , V, KZ ' — 10
99 Wurzeln , 4 Bund . — 10
99 100 Schalotten , 4 Bund. , — 10

Blumenkohl . . — 40
Spitzkohl , Kopf . , — 15

100 101 Kohl , weißer , Kopf . — 10
100,50 101,50 Kohl roter , Kopf . , — 20
100,80 101,35 Salat, 4 Köpfe . » — 20
100,90 — Gurken , Stück . » 10
92 92,55 Torf, 20 Ist . 5 —

92 . 10 92 .80
Ferkel , 6 Wochen alt - 11 —

58,60 59,15

101,45
101,55
8 ! ,80
99,70

97,40
102,20

100.25

97,95
102,50

98,70 99

101
105

Witterrrrrgsbsodachttmgerr m Oldenburg

Monat. Tyiruw-
« et«
« Ks.

Barometer
>Baris«

mm ».j Mn.
Lufttemperatur

« »» at . j » chste. j niedrlgft

14 . Sep.
15 . Sep.

7U . Nm.
8 , Dm.

- r- 15.2
- ?- 13,4

769,8
772

28. 5,3
28. 6,3

14 . Sep.
15 . Sep.

- j- 16,8 fl- s.s

London
169,30

20,345 20,445

s Wetterbericht
vom Mittwoch, den 14 . September:

Das Barometer ist seit gestern Mittag noch weiter gestiegen
und Hst mit der Ausbreitung des hohen Drucks in nordöstlicher
Richtung einen ziemlich hohen Stand «reicht, während zugleich über
dem nördlichen Europa der Luftdruck niedrig ist. Bei vorwiegend
westlichen Winden ist das Wetter in Deutschland wieder vielfach
heit« und trocken geworden und dürsten auch demnächst Nieder¬
schläge noch nicht zu erwarten sein.

K Wettervoraussage
für Freitag , den 16. Sevrember:

Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, keine oder unbedeutende
Niederschläge. Temperatur wenig verändert.

Anzeigen.
AuktioninOfen

Der Schneidermeister Joh . Diedr.
Wenke zu Ofen lätzt wegzugs-
balber am
Ssittmbend , den 1. Oktoberd . J .,

nachm , präzise 1 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Milchs-Hof,s Miichziegen,
1 Haushund,
LS Hühner und 1 Hahn,

2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke, 1 Küchen¬
schrank, 4 Kommoden, 6 Rohrstühle, 6
Rüschenstühle, 1 Lehnstuhl, 3 Eckborten,
3 gr. Spiegel , 1 Regulator . 1 Wanduhr , 1 do.
(smerik .), 1 Weckuhr mit Gehäuse, 2 vollst.
Betten, 1 zweischl . Bettstelle, 4 Fach Gar¬

dinen, 2 Rouleaux . 2 Kuppellampen, 2
Hängelampen, 1 Wandlampe, 1 Laterne,
mehrere Schildereien, 1 Tellerborte, versch.
Porzellan - und Steingut, sowie sonstige
Haus - und Küchengeräte,

ferner: 1 Schneider -Nähmaschine, sämt¬
liche Schueidorgeröte, 1 Mützeu¬
schrank, SV Pfund geräuch . Speck,
I Kochherd , 1 Quetschmaschine , 1 Bohnen¬
schneidemaschine , 1 Schneidelade mit Messer,
1 neuen Schleifstein, 1 Backtrog, 1 Staub-
wanne, 1 Scheffelmaß, 2 Sägen , 1 Hecken-
scheere, 1 Axt, 1 Beil , 1 Haublock , 1 Stoß¬
eisen , 1 stein . Schweineblock . 1 hölz. do .,
20 Bienenkörbe mit Untersätzen , 1 Hand¬
wagen, mehrere Spaten, Forken, Harken,
Hacken . Dreschflegel . Kisten , Kasten usw .,

auch : 10 Fuder trockenen Tors sauf
dem Richtmoor stehend ) , mehrere
Fuder Dünger , 1 Quantum Heu
und Stroh , 1 Lachtaube , L Kanarien¬
vogel mit Bauer und viele hier nicht
benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Aukt.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 81 . Septbr. d. I .,
morgens S Uhr

und nachm , s Uhr anfgd .,
sollenim Auktionslokale an derRitterstraste
Hierselbst folgende Sachen, als:

1 mahag. Sekretär , 3 Vertikows, 2 Büffetts,
6 Sofas und Divans , Sessel, Rohr - und
Polsterstühle, Kommoden, Spiegel , Wasch¬
tische , Betten , Bettstellen, ein - und zweith.
Kleiderschränke , Küchenschränke , 1 Virhkessel,
1 eis. Ofen, Haus - und Küchengeräte, eine
große Partie Mmmfakturwaren :c.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Aukt.
Junge, gemästeteTmchen

stets vorrätig.
Georg Müller, Schüttmgstr . 5.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 16. Septbr . d. I . ,

nachm . 4 Uhr, gelangen in Lückes
Wirtshause zu Osternburg:

6 Sofas, 26 Stühle, 15 Tische , 4 Kleider¬
schränke , 2 Spiegelschränke, 2 Glasschränke,
2 Vertikows, 1 Pult mit Aussatz , 1 Sekre¬
tär, 3 Kommoden, 25 Bilder, 4 Näh¬
maschinen , 2 Uhren,

ferner: 2 Handwagen, 1 Ladentresen, 20 Kisten
Cigarren, 1 Trompete,

sodann: 4 Schweine, 2 Hunde und 1 Ziege,
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Ger . Lachs,
t bei ganzen und im Anschnitt.

ff. frmrz . Roquefort.
' Georg Müller , Hoflieferant.



Bekanntmachung.
Im Interesse einer rascheren Abwicklung der

Geschäfte in der Stadtkämmerei bei den bevor¬
stehenden Hebungsterminen wird dringende
gebeten, nicht nur den auf den einzelnen
Steuerzetteln angegebenen Hebungstag zu be¬
achten und an diesem Tage Zahlung zu leisten,
sondern auch den zu zahlenden Betrag bei der
Zahlung genau abgezählt bereit zu halten.

Oldenburg , 12 . Sept . 1898.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 18 . d.

^ » » Mts ., am Tage des
Elsflether Marktes , wird ein
Sonderpersonenzug mit

und 3 . Wagenklasse
11 .40 abends von Elsfleth nach Hnde ge¬
fahren, welcher auf allen Stationen nach Bedarf
halten und 12,05 nachts zum Anschluß an
den Nachtzug von Bremen nach Oldenburg in
Hude eintreffen wird.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Dritter und letzter
Termin

zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe der der Frau LouifeJürgens
hierfelbst gehörigen , in der Gemeinde
Ohmstede belegenen

Immobilien,
bestehend aus drei Wohn- bezw.
Wirtfchaftsgebauden, Gärten , Acker-
und Weidelandereien, zur Gefamt-
größe von 15 da 31 an 13 qm ist
angefetzt auf

Freitag,
den 23 . Septbr . d . I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Siebels Gasthaufe zu Ohmstede.

Die Grundstücke gelangen sowohl
Parzellenweife als auch in einem
Lose zur Ausbietung.

Weitere Verkausstermine finden
nicht statt.

Von dem Kaufpreise kann der
grötzte Teil dem Käufer gegen
Hypothek zu mäßigen Zinsen belassen
werden.

W . Köhler, Aukt.

Jmmobil-
ZiNngsversteigerung.

Das bisher dem Dentisten
Julius Friede . Wilhelm Bauer
gehörige Immobil,
Artikel M76 der Stadt Olden¬
burg, bestehend aus dem Wohn-
hause, Gottorpstratze 19 , nebst
Garten zur Gesamtgröste von
6 ar 01 qm soll mit Antritt ans
den 1. Mai 1899 im Wege
der Zwangsvollstreckung durch
den Unterzeichneten Auktionator
öffentlich versteigert werden , und
ist hierzu Dermin aus

Freitag,
den 4 . Novbr . d. Js .,

vorm. 11V. Uhr.H
im Sitzungszimmer des hiesigen
Grotzh . Amtsgerichts , Abt . V,
bestimmt.

Die der Versteigerung zu
Grunde liegenden Bedingungen,
sowie die das Verkaufsobjekt
betreffenden Nachweise können
in meinem Burean eingesehen
werden.

W . Köhler , Aukt.
Halbrenner , elegantes 98er Modell , seit

1V . August gefahren , M. 55 unter Netto-
Fabrikpreis . Cm Kayser-Rad, 96erModell.
sehr billig. _ Langestratze 6.

Jede Art Damenschneiderei wird sauber
nd gutsitzend zu bekannt billigen Preisen cm-
efertigt. E . Moldenhawer , Briiderstr . 22.

Neyeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger ZeesWe
über 100 Reg.-Tons mit ihren letztbekarmLen Nachrichten.

Diese Liste erscheint wöchentlich . — H.

Z
Ls
s;

Name des Schiffs und
des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrefpondsnzreeders

Ars
5 ^

s
Material

Reg

.-
Tons

i! ,Adels ", D . Langhoop E . Tobias, Braks 1869 E. 837
2 .Adouis"

, F . Müller D . Haye , Brake 1878 H- 411
3 Amazone ", H. Morisfs D . Haye , Braks 1892 S. 1339
4 .Anna ", I . Christians E . tom Dieck» Elsfleth 1892 S. 1391
5 ,,^ nua Ramien", I . Köhne E . tom Dieck, Elsfleth 1890 S. 1242
6 ,Apollo ", C . Weiße Ad . Schiff . Elsfleth 1884 E. 1124
7 „Arnold", H . Peeken Ad. Schiff . Elsfleth 1868 E. 626
8 ,Atlantis "

, I . G . Gruber G . Eilers, Brake 1892 S. 1032
9 .Atom ", W. Bootsmann A . Tobias, Brake 1895 H. 178

10 AuZusts ", A. Ammermann I . H. Nicolai , Brake 1863 E. 1292
11 .Aurora ", I . Zimdars C. Paulfen, Bremen 1865 E. 1099
12 „Baldur ", I . Mohrschladt G. Eilers, Brake 1883 H- 693
13 „Bussard"

, I . Utecht Ferd . Thyen, Brake 1894 H. 350
14 „0 . Raulssn" , H. SchniedersC. Paulfen, Bremen 1870 E. 680
15 „Callas", F . Dorest A . H. Arnold , Brake 1885 S. 976
16 „Carl", C. Schoemaker C . Winters. Bremen 1884 E. 958
17 „Cerastss", Stratmann I . G . Lübken, Elsfleth 1868 E. 571
18 „Charlotte", I . Grube Ad. Schiff , Elsfleth 1890 E. 1243
19 „Coneordia", A. Peters I . G . Lübken. Elsfleth 1890 E. 1250
20 „Constanze" , A. Spieske Gebr. Hustede, Elsfleth 1877 E. 978
21 „Coriolanus", A. Gotting I . H . Ramien, Elsfleth 1876 E. 1006
22 „Oorotbea", A . Gieseke I . G . Lübken. Elsfleth 1870 E. 1016
23 „Rlla Moolai "

, H . Satvahn I . H . Nicolai , Braks 1868 E. 591
24 „Riss ". Chr. Mbrecht I . H. Nicolai , Brake 1863 E. 488
25 „Rrna", D . Braue. Ad . Schiff , Elsfleth 1891 S. 1096
26 „Brust u. Oeorg", T . Buse H. Arnold , Brake 1859 H- 113
27 „Rabrrvobl", I . de Boer C . Winters, Bremen 1892 S. 1376
28 „Rallce ", W . Hartung G . H. Thyen , Brake 1892 H. 180
29 „Branrislra", G . Pooker H . Arnold, Brake 1872 H- 126
30 „Rrsya"

, zu Klampen G . Eilers, Brake 1882 H- 659
31 „Bürst Lisinarob:", C . Braue D . Haye , Brake 1877 E. 968
32 „Cercla" , W. Stegs G . Eilers, Brake 1885 H. 735
33 „Cermania" , I . de Vries H. Arnold , Brake 1874 H. 158
34 „Hanna Uezm ", Siembsen C. Neynaber , Elsfleth 1890 E. 1372
35 „Lenn ^" , H . Schwegmann I . Hendorff , Brake 1874 E. 868
36 „Nsroulss", C . Peters C. Paulfen, Bremen 1871 E. 561
37 „L ^on", I . H Biester C. Neynaber , Elsfleth 1891 S. 1140
38 „4 . 8 . Nicolai", Lammers I . H . Nicolai , Brake 1884 H.1038
39 „Industrie", I . Kirchhofs Äd . Schiff , Elsfleth 1872 E. 1642
40 „Irene", H . Schumacher Gebr . Hustede, Elsfleth 1891 S. 1066
41 „Ratinka ", W. Köhler I . D . Ahlers , Elsfleth 1374 E. 805
42 „Ralrs Ontario", W. Pundt D. Haye , Brake 1868 E. 1047
43 „Borsls^", A. Hegemann I . E>. Ahlers , Elsfleth 1891 S. 1040
44 „Nagdalens ", G . Frühnke E. Tobias, Brake 1868 E. 1281
45 „NarZa " , H. Winters G. Eilers, Brake 1889 S. 1017
46 „Llimi", H . Grube E. Schaffer , Elsfleth 1882 789
47 „Nona "

, G . Schwarting I H . Nikolai , Braks 1878 E. 1045
48 „Noutana ", K . Heyanger A. H. Arnold , Brake 1875 H- 481
49 „Nautilus", I . Affing A . H. Arnold , Braks 1878 E. 725
50 „Oberon"

, H . Schiel G . Bolte, Elsfleth 1878 E. 731
51 „Olga", D . Hilfers E. tom Dieck, Elsfleth 1892St 1106
52 „Otilds", H. Plate H. G . Deetjen , Elsfleth 1885 H. 887
53 „Ballas" , C . Kückens C . G. Beermann, Elsfleth1877 E. 602
54 „Relatos", L. Müller Ferd . Thyen 1897 H. 185
55 „Risks ", I . Hustede E. Schaffer , Elsfleth 1876 E. 1075
56 „Rrimus", B . Neumann I . Hendorff , Brake 1891St. 1059
57 „Rrok. Loob", O. DiekmannC. Winters, Bremen 1891 S. 1400
58 D . „Rheinland", H . Willens RabienL Stadlander, Brake 1885 E. 567
59 „Rialto " , O. Centers C. Paulfen, Bremen 1869 E. 1198
60 „Rutbin", H. Hamer C. Winters, Bremen 1865 E. 1138
61 „Laturnus " , H Müller A. H. Arnold, Brake 1876 E. 869
62 „Solide", I . D . SchumacherGebrüder Hustede, Elsfleth1884 E. 825
63 „Soplne" , D . Buse H. A . Arnold, Braks 1874 H- 116
64 „Sterna", D . Schumacher G . Bolte, Elsfleth 1890 E. 1355
65 ,/Ibeoädr " , Th . Kühne A. Schiff , Elsfleth 1868 E. 410
66 „litania ", D . Schierloh Cd. Nenaber , Elsfleth 1889 E. 1063
67 „Triton", H. Schoon G . Bolte, Elsfleth 1878 E. 728
68 „Vietoria", Bachmann G . Eilers, Braks 1884 S. 743
69 „Vulean ", H . Reemts A . Tobias, Brake 1855 E. 113
70 „zVindsbraut", H. Haafe C . Winters, Bremen 1877 E. 1253

Letzte Nachrichten

^4/6 von Frederikstadt nach Baira, 16/7 auf 30° N . 19° W.

8/7 in Melbourne , ladet nach London.
6/3 von Capstadt nach Sidney.
W/8 in Glasgow, ladet nach Jquiqu«.
26/7 von Colastme nach Rotterdam.
6/6 von Basfein nach K . f. O.
7/9 in Methil von Brake.
31/7 von Sidney nach London.
5/7 von Geste nach Capstadt , 18/7 Helsingör passiert.
6/9 in Antwerpen von Santos.
25/3 von Brake nach Rio Grands do Sul.
21/8 von Hamburg nach Port Natal, 28/3 Portland passiert.
4/8 in Rio von Rangoon.
8/8 von Jquique nach K . f. O.
21/5 von Bordeaux nach Mazatlan.
29/7 in Taltal von St . Rosalia, bsord . nach Tocopilla.
4/8 von Santos nach Taltal f . O.
28/8 von Caleta Bueno nach Hamburg.
9/9 in London von Brisbane.
19/5 von Frederikstadt nach Sidney, 22/6 auf 12° N. 27 ° W.
28/3 von Noumea nach Leerort.
23/4 von Corinto nach K. f. O.
27/8 in Santos von Antwerpen.
25/8 von Varel nach Schottland.
26/8 von Cardiff nach Jquique.
17/8 von Archangel nach Sunderland.
26/8 in Geestemünde von Wemyß.
29/3 von Punta -Arenas nach K. f. O.
3/9 von Quesnstown nach Havre.
2/5 von Punta -Arenas nach K. f. O.
1/8 in Archangel von Harburg.
3/8 in Newcastle von Melbourne , ladet nach Fqulqn».
30/7 von Fremantle nach Plymouth.
27/3 von Fray Bentos nach Hamburg.
9/9 in Caleta Bueno von Newcastle , best , nach Europa.
>4/7 von Albany nach Liverpool.
5/9 von Junin nach Antwerpen.
5/9 von Rangoon nach Rio f. O.
8/7 von Newcastle nach Panama.
26/4 von Liverpool nach Wellington.
9/8 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
3/9 von Newyork nach Adelaide.
4/6 von Rangoon nach Rio.
27/7 in Rio-Janeiro von Hamburg , befr . nach Glasgow.
6/8 in Port of Spain von Santos, ladet nach Bremen.
6/9 von Cuxhaven nach Para.
4/8 von Fremantle nach Newcastle —WestküsteAmerikas.
11/8 von London nach Launceston.
23/7 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
14/8 in Bremen von Punta Arenas.
10/8 in Punta Arenas von Panama.
1/9 in Cardiff von Bridgewater, ladet nach Rio Grande.
9/9 in Falmouth von Rangoon.
2/8 von Rio nach Taltal — Europa.
19/8 von Cardiff nach Jquique.
8/9 von Elsfleth nach der Ostsee.
14/8 in Kramfors von Antwerpen.
18/8 von Savännah nach Harburg.
13/7 in Callas von Autofagasta.
10/8 von Hamburg nach Punta Arenas, 12/8 Dover passiert.
24/8 in Amsterdam von Benicarlo.
22/7 von Rio nach Taltal.
23/7 in St . Cütharina, befr . via Trinidad nach Bremen.
29/7 von Fremantle nach London.
21/7 in Port Natal von London.
20 ' 7 von Punta Arenas nach K . f. O.
10/9 in Bremen, ladet nach England.
5/8 in Portland von Jokohama.

Holz ; E . — Eisen: S . — Stahl ; 1 Reg .-Tons -- --- 2 .83 ebw.

Gras - Verkauf.
Oldenburg. Aus dem Kahnpoo! in

Bloherfelde, direkt beim Armenhause,
sollen am

Sonnabend,
den 17 . September d. Js .,

«achm. 4 Uhr ausgd .,
ea . 40 Scheffelsaat Gras

(zweiter Schnitt ) in
passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhabrr ladet freundlichst ein
E . Memmen, Aukt-

Jmmobil-Berkaus.
Mentzhausen. Gerh . Eikers in Ms Utz¬

hausen beabsichtigtwegen Auswanderung
seine daselbst an der Chausseebclegene Be¬
sitzung, gute Gebäude und 8 da Lände¬
reien guter Ertragfähigkeit , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Dritter und letzter Verkausstermiu
ist aus

Dienstag , deu SO. September,
«achm . 4 Uhr,

in Ahreus Wirkshause in Bollenhagen
angesetzt.

Der Zuschlag wird dann erfolgen.
Kanfliebhaber ladet ein

C . Hageudorff, Aukt.

Dalsper . Die Witwe des weil. Zimmer¬
mannsDiedr . Näscher zu Dalsper läßt
am
Donnerstag, den 82. Sept. d . Z .,

nachm . 4 Uhr,
bei Kuks Gasthause in Dalsper:

1 milchg . Kuh.
1 tied . Knh (Nov. d. I . kalbend),
s Rindqneuen,
1 Rindochse,
3 Kälber,
S Schweine,
1 Schaf mit 1 Lamm,
ea. 40 Fiehmen Roggen und
ca. 8 Fiehmen Hafer

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt Ver¬
käuferin:

1 . die zu Dalsper belogene Köterei
nebst Gartenland,

2 . ea . 15 Sch . -S . Ackerland
und

3. das Nachgras einer cm 3 Jück
großen Weide

öffentlich zur Verheuerung aufsetzen , und
zwar die Köterei und das Ackerland auf
mehrere Jahre.

Der Roggen lagert bei Georg Gloy-
stein Ww . in Dalsper und der Hafer
bei D . Grube Ww . daselbst , und wollen
Käufer diese Früchte vorher besehen.

Kauf- und Heuerliebhaber werden freundl. !
eingeladen. !

Elsfleth . Chr . Schröder, j

Verkaufs -Anzeige.
Von den Eheleuten Restaurateur I . Tft

Kleen Hieselbst bin ich beauftragt , deren hie«
selbst belegene

Besitzung,
in welcher seit 21 Jahren mit gutem Erfolge
die Restauration betrieben ist, am

A8 . SePLeMber h. I .,
nachmittags 5 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Das hierorts größteGarkenetablissement be¬
steht aus einem Wohnhause mit Restaurations¬
räumen , einem großen schattigen Konzertgarten,
einem im Jahre 1894 neu erbauten , 1000 Per¬
sonen fassenden Saale mit Bühne, ferner einer
neuen Scheune mit Stallung für 20 Pferde,
einer Schießhalle und einem Festplatz für
Schaustellungen. Das ganze Areal ist etwa
3 Hektar groß.

Der Antritt kann nach Uebereinkunft er¬
folgen.

Die Bedingungen liegen in meinem Bureau
zur Einsicht auf , können auch gegen Erstattung
der Kopialicn abschriftlich bezogen werden.

Leer , den 14. September 1898.
vr. Sauen , Notar.

Jaderlangstraße. Meinen angekörteuEber
empfehle zum Decken . Hinrich Sommer.



SV « « «
Aleissuvr - Livi ^IivI- s

» >« 8tvi7 -8 » rvi « » werden zu fol- K
genden » ovl » » 1« S » xvv « 8v - i
» v » Spottpreisei » auSverkiuft:
18 hochfeine Teller,

« verschiedene Schüsseln für Braten,!
Speisen , Salat und Kompott , I

1
hochelegante Suppen - T -rrine mitf

1 prachtvolle Kauciore,
1 ovaler Sauciere -Untersatz,
1 prachtvolle Kaffeekanne»
1 zierliche Milchkanne,
1 elegante Zuckerdose,
6 ,niedliche Kaffeeschalei«»
8 dto. Taffen,
1 Butterdose mit Untertasse,
Iteilige komplette Waschgarnttur.

M 46 8tüvL « wllW
NUst 20 IVI3I -K

kr » i »v » Foüvr L » I»i»» tr »ti » » ,
so daß der Empfänger nichts mehr
zu zahlen hat . Der Versand geschieht

I » i » Lr »sor i » Vrosch « » .
I Wir machen im Interesse der P. P.
I Leser darauf aufmerksam , Bestellungen
>so schnell und so zahlreich als möglich
leinzusenden , da eine solch günstig«
>Gelegenheit, S so pr » vi »tvo11«
I Iroulpiottv Svrvivos , die in
I jedem Hause, in jeder Familie , in jedem
I Pensionat , in jedem Gasthause unent-
I behrlich sind, zu soivk »« »» Spott-
I prsisv anzukaufen , »>l « »vielter
I vorlioininen wirkt . Die Ver-
! Packung wird von unserem Personal' gratis besorgt und wird für gutes

Eintreffen garanttrt . Etwa nicht
j ansprechende Gegenstände werden auf
I Wunsch umgetauscht oder zuritck-
I genommen.
I Versand per Bahn -Nachnahme und
l anuß den Bestellungen die nächsteBahn-
» station bcigefügt werden.

Bestellungen sind zu richten an:

N . I ' tzLtL , II.
VLdvr - 8trs .88s 11b.

«LsLSHMsodMssoWe m MSesdeiw.
Aufnahme für Ackerbauschule und Vorschule ÄloutkA , So » 10 . Vlrlobvr:

Prüfung Dienstag. — Hospitanten -Kursus . Nähere Auskunft durch
0>-. Direktor.

M

A«

noch bis zum
AeußerstAusverkauf . ^'

billige Preise wegen
Geschäftsaufgabe, l . 0 . llatjsnWv, . . Sackstr . 10.

Neusüdende . Zu verk. mehrere 6 Wochen
alte Ferkel ._ Joh . Onken.

S Loth — SV Gramm
Lloyd-Mischung» gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs.
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang . Fimmen.
Donuerschweerstrafze (Ecke Milchstraße).

Pferdemarkt 2 , — Waffenplatz.

Empfehle
Mahmkass pr. Pfd . 59 Pf ., 70 Pf .,

80 Pf.
Limburger Käse pr. Pfd . 60 Pf.
Tilsiter Käse pr. Pfd . 70 Pf.
Hochfeiner Harzkäfe 6 Stück für

25 Pfg.
MMSZ.

Staustraße 23._Eine schöne , wenig gebrauchteElettrisier-
mafchiue zum halben Preise zu verkaufen.

« Ofenerstratze 36 k, II . Et.

Gesundes Heu kaust

Hühner,
V WWM garantiert italienische,

halbgewachsene,
ä Mark 1.20.

Gelsenkirchsn.

Kurwickstr . I

l.epsin — l)r. Uossndsrg
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulfonfaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol-Natrium ( 1 : 1), 40,0 Glyce¬
rin, 59,55 best . Wasser.

Haru- «. Blasenleiden
(akut u. chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche JnjektionsMssigkeit , her
gestellt in vr . navck. Ls8v » ll» « rKS
Chemisch . Laboratorium , Berlin Zl . ,
Anklamerstr. 48a . 2 Al. 2,4V Mk . und
75 Pfg « für Porto u. Kiste.

lw » ivZ
in Körben und Fässern kaufe zu
hohen Preisen . Preis wird auf
vorherige Anfrage miLgeteilt.

GKOMMWKL 'Az
Alexanderstratze S.

ZW geWte Schneiderinnen suchen noch
Kunoschaft in «nd außer dem Hause .

^
Nelkenstraße 21 . unten.

Ein Schreiber
mit guter Handschrift findet per sofort oder
1 . Oktober dauernde Beschäftigung auf einem
hiesigen kaufm . Bureau.

Offerten unter k . /l . 50b an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Gesucht an jedem Orte tüchtige gewandte
Vertreter

für Bolksverfichernng gegen hohe Provision
oder festes Gehalt , eventl. Anstellung als In.
spektor . Offerten unter818 an F . Büttners
Annoncen - Exped ., Oldenburg i. Gr .»erbeten.

Gesucht ein Sohn rechtlicher Eltern für ein
Papiergeschäft eogros L cketail in Bremen
als Lehrling per Oktober oder später.
Station im Hause des Prinzipals . Selbst¬
geschriebene Offerten unter ll . 16U7 an die
Exped. d . Bl. zu senden.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

^lk- Turn - Verein
^ Nadorst.

Sonntag , den 18. September d. I ..
vorm. 10 Uhr (präzise) , versammeln sich die
aktivenTurner zwecks einer photographische«
Ausnahme im Vereinslokal . Der Turnrat.

„Zum weißenLamm".
Eversten . Sonntag , den 18 . Sept . :

WALL-
^wozu freundlichst eiuladet F . Gebken Wtv.

8

Vä'sr-tsVskn'lroki .'

^ 7/gksms/>rs „ ^,0c) ,»

S « Am Sonntag , den 18. Sepl .:

AW«.KlemerBE
^ Es ladet freundlichst ein

G . Brunken.
Vergnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,

_ ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.
Ofener: Krug.

Sonntag , den 18 . September:
E

" MUL ,
"
MI

wozu srenndl. einladet Gust . Diekmann.

Us/ns

^ vorr-rerrkerr Lrr etrv « S600 T»osror «ksrr.

können jederzeit amKursus!
im Musterzeichnen , Zu

fchueiden und Kleidermache » nach
neuester Methode teilnehmen.

0. Winlsr,
Zu verkaufen eine neue Hobelbank.

Hochheiderweg 87.

Bürgerfelde . Zu verkaufen sechs Wochen
alte Ferkel.

C . Struthoff.
Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene

Bühneneinrichtung . Anerbietungen
Aeußerer Damm 23.

Ls/ a//sn / >o§/a/rska//sn.

Zu sofort ein

Molkereilehrling

VsläsvIüöbsedM.
Erstes

Preis- u. Koukumuz-
KegelnG

gesucht. Molkerei Wellentrup
bei Herrentrup in Lippe.

Sonnabend u. Sonntag, den
17. nnd 18. September , bleibt
mein Geschäft Feiertags halber

aesMossen.
L « « L8 MOM8VZLMÄ.

Verlorene rrrrd nachzuweifende
Sachen.

Verl , von hier nach Zwischenahn 2rotgestr.
Sommer - Pferdedecke » und 2 Halfter.
Wiederbr. erhält Belohnung . Rempe , Miet-
kntscher , ^ Hotel zum Neuen Hause," Oldenburg.

amMontag , den 1S„ Dienstag , denSV.»
und Mittwoch , den S1. September.

SM- Nur Geldpreise . -r»
Es ladet freundlichst ein

f. Peters.

Suche für ein Mädchen , 17 I ., mit guten
Zeugnissen Stellung zu November.

I Suche fürMädchen , die auch kochen können,
in einem best . Hause Stell, zu Nov . Gute Zeugn.

Suche noch viele Mädchen f. Landw. , die WS -UNlK.
! melken können ; hoh. Lohn. Suche ein klein . - - . , . _
jMädchen von 15—16 I . bei einem Kinde.

Frau Heuger , Verm.-Kont. , Mottenstr . 5.
Sonnabend , den 17 ., Sonntag , de«

18 . , und evt Montag , den IS . Sept . :

Mein Geschäft bleibt Sonn¬
abend und Sonntag , den 17.
und 18. d . MLs .»

geschlossen.
Vfapeniiaus LIi fkAnk.

Sonnabend, den 17 . , und
Sonntag , den 18 d. Mts .,
bleibt mein Geschäft

geschloffen.
lü. Zclililinsnii.

Wohnungen.

Z « vermieten
per November cr . verschiedene Unter - und
Oberwohnungen mit Gartenland in der
Nähe der Fabriken Hierselbst.

Osternburg b. Oldenburg . A- Geerken.
_ Schulstr . Nr. 22 ._ _

Bürgersölde . Zu verm. zum 1. Novbr.
eine Wohnung mit Land . Scheideweg 9 . '

Fremd !. Logis zu vergebe»
sür 1 oder 2 junge Leute in unserm neu er-
bauten Hause. Näheres 1 . Ehnernstr . 33 , oben.

Eine MrbeiLor-Wohrumg zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermieten eine kleineUnterwohuuug.
Ziegelhofstraße 71.

Zu vermieten aus sofort oder später
s gut möblierte Stube » mit Kam.
_ Ofenerstratze 14.

Zu vermieten zu Nov. eine kleine separate
Hinterwohnung , paffend - für 2 einzelne
Leute. Aeußerer Damm 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht junge Mädchen , welche das

Schneidern nnd Zuschneiden erlernen
! wollen. Frau E Moldenhawer,

Brüderstr . 22.

Malergehrlfe « sucht
I . Hülsemann , Wilhelmstr . 5.

Inspektoren.
Eine gut eingesührte Militärdienst -, Braut¬

aussteuer- und allgem. Aussteuer-Vers.-Bank
sucht für den BezirkOsnabrück, Bremen, Olden¬
burg und Ostfriesland gegen feste Bezüge und
ProvisionInspektoren.

Offerten sab I.. 8. 8l3 an Boesmanus
Annoncen -Expeditiou , Wremen , erb

Für eine größere LandwirtschaftimStedinger-
lande wird auf 1 . Nov . einjunges Mädchen
vom Lande als Stütze der Hausfrau gesucht
schlicht um schlicht bei Familienanschluß.

Nachzufragen in der Expedition d. Bl.

Stukkateure gesucht.
N . KosvLv » .

Gesucht zum 1 . Nov . ein Mädchen von
15 —16 Jahren zu leichten häusl sArbeiten.
_ _ Ofenerstratze 14.

Zum 1. November gewandter, jüngerer j
Knecht gesucht . Menke, Langestr. 6.

Osternburg . Ein junger flinkerKellner §
auf sofort gesucht . „Harmonie ."

Ganderkesee . Zum 1 . Nov . over etwas
später ein junges Mädchen aus guter
Familie zur Erlernung des Haushalts hesucht.
_ GastwirtHerklotz.

Großes Preiskegel«
auf zwei neuen Bahnen.

Zur Verkegelungkommen : 1 Kalb , 2 sötte.
Schafe , 2 Schweine , 8 Gänse , IS Enten.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ G . Albers.

Osternburg.
ksvlrsr'8 Utabli88sm8nt.

Sonntag, den 18. d . M. :

K Großer Ball , 2
verbunden mit Polonaise - Aufführung»

bengalischer Beleuchtung und

Die Polonaise - Aufführung findet präzise
9 Uhr statt.

Ich verspreche dem mich beehrendenPublikum
einen genußreichen Abend.

Entree frei. Anfang 4 Uhr.
_ _ L. Becker . ^

Wkhnbeck . Am Erntefesttage , 14- Olt.:

Tanzmusik,
wozu freund!, einladet G . Bornho rst.

Edewecht.
Sonntag , den 18. Sept. :

ALLILLSWELK - !
!wozu freundlichst einladet D . Renken Wtv

Berantwortlich für Polin! und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Aus dem Leben der Kaiserin von Oesterreich.
Die Erscheinung der Kaiserin war auch in den letzten

Zähren noch eine sehr schöne: hoch, schlank, leicht, anmutig, die
gestalt von einer biegsamen , ganz eigenen Grazie. Der Kopf
gekrönt von dicken Flechten kastanienbraunen Haares, das Gesicht
B den tiefen, sprechenden Augen , belebt durch ein tiefes , reiches,
edles Gemüt verratendes Lächeln, durch den von echt weiblicher
Wde zeugenden Blick. In ihrer Kleidung wußte die hohe Frau
»its die Eigenart ihres Geschmackes zum Ausdruck zu bringen.
In ihrer Festtoilette leitete sie ihr scharf ausgeprägter Kunstsinn,
den Anforderungen ihrer weiten , oft mühevollen Spaziergängeent¬
sprach ihre Alltagskleidung . Ob aber im Hofstaate oder im kurz-
geschürzten Bergsteigekleid, stets umfloß der Stoff in edlen Linien
die hohe, zarte Gestalt. Seit dem Tode ihres Sohnes trug sich
dis Kaiserin stets in tiefem Schwarz. Für die Empfänge bei Hof
wurden die Toiletten aus matten schwarzen Seidenstoffen ange-
ftrtigt, vom Haupte wallte ein schwarzer, mit glitzerndem Isis
gestickter Schleier . Auf ihren Reisen , fern vom Zeremoniell des
Hofes , galt die strengste Einfachheit als Gebot. Ein kurzer,
schwarzer fuhfreier Rock, eine lose Bluse, die Taille knapp von
einem Gürtel umfaßr , dm Hut über den Arm geschlungen, gestützt
aus einen großen Schirm, dessen Griff oft kostbare, von den Welt¬
reisen mitgebrachte Elfenbeinschnitzereien bildeten , dis schmalen Füße
niit festen Bergsteigern bekleidet : so durchschritt dis Kaiserin die
schönen Gegenden , die sie auf ihren Reisen berührte . Nur einen
Tag im Jahre verließ sie die Traurrfarbe und wählte die früher
von ihr so bevorzugte Zusammenstellung von Schwarz und Weiß,
am 18 . August » dem Tage des Geburtsfestes des Kaisers.

Daß Heinrich Heine zu den Lieblingsschriftstellern
der Kaiserin gehörte , ist bekannt . Wenn ihre Reisen sie nach
Paris führten , unterließ sie es nicht , das verlassene Grab des
Dichters zu bekränzen. Und ein altes Mütterchen in Hamburg , dis
Schwester Heines , Charlotte v . Embden , weiß davon zu erzählen,
daß «ine vornehme Dame, deren Namen sie nicht kannte , öfter bei
ihr erschien und ihr fabelhafte Summen für einige Zeilen von der
Hand ihres großen Bruders anbot. Zu dem Denkmal , das dem
deutschen Dichter auf dem Boden des freien Amerika errichtet wurde,
hat die Kaiserin den Grund gelegt , gleichwie sie in ihrem Feen-
schloß „Achillsion " auf Korfu , wo ja die Königin sich wiederholt
monatelang aufhielt , ihm ein herrliches Monument errichten ließ.
Wie das Manuskript vom „Buche der Lieder" in den Besitz der
Kaiserin gelangte , wird in „Magyar Ujsag " folgendermaßen erzählt:
Es ist schon lange her, damals wandelte noch unser aller Liebling,
Kronprinz Rudolf, unter uns. Es nahte der Geburtstagder Königin.
Der Kronprinz sann darüber nach, womiter seiner königlichen Mutter
die angenehmste Ueberraschung bereiten könnte. Da erinnerte er sich,
daß das Manuskrivt vom „Buch der Lieder" bei einer Hamburger
Verlagsfirma verkäuflich sei. Er reiste sogleich dahin , kam aber zu
spät , ein Amerikaner hatte schon vorher das Manuskript erworben.
Der Kronprinz war untröstlich . Endlich entschloß er sich zu einem
Versuch, der wenig Erfolg verhieß . Er reiste dem Amerikaner nach
md bot ihm für das Manuskript das Zehnfache des Kaufpreises.
Der Amerikaner wollte sich jedoch von dem kostbaren Manuskript
nicht trennen . Betrübt verabschiedete sich der Kronprinz von dem
Amerikaner, der ihn nicht kannte . „Gern hätte ich das Manuskript
erworben" , sagte er, „um es meiner Mutter zum Geburtstag dar¬
zubieten. Sie würde sich unendlich gefreut haben ." Als der
Amerikaner sah, daß er es mit keinem Sammler zu thun habe,
begann er sich nach der Person des ihm unbekannten Herrn zu er¬
kundigen. „Meine Mutter ist dis Kaiserin -Königin Elisabeth ",
sagte der Kronprinz . Daraufhin erklärte der Amerikaner , er würde
sich glücklich schätzen, wenn Ihre Majestät das Manuskript zum
Geschenk annehmen wollte . So gelangte das Manuskript vom
«Buch der Lieder" in den Besitz der Kaiserin.

Die Kaiserin und die Polizei . Dis Kaiserin war stets
ein Gegenstand der Angst für die Polizei derjenigen Orte, an denen
sie jeweilig sich aushielt . Selbst in dem von so viel zweifelhaften
Elementen frequentierten Paris wollte sie sich ganz frei bewegen.
Der Polizeikommissar Dich, der immer zum Nachtdienst bei
der Kaiserin abbefohlen war. wenn sie auf französischem
Boden war, erzählt einem „Gaulois"-Mitarbeiter, sie habe ihn
eines Tages in Msntone rufen lassen und ihm gesagt, sie
bemerke , daß ihr Polizeibeamte auf ihren Spaziergängenfolgten,
und bitte , diese Überwachung einzustellen. Kommissar Dich
«widerte, er muffe seine Pflicht thun; wenn er indes das Mißfallen
der Kaiserin errege , so bleibe ihm nichts übrig, als von seiner Be-
börde drahtlich seine Abberufung zu erbitten . Darauf sagte ihm
die Kaiserin : „Ich wünsche lebhaft » daß Sie in Mentone bleiben,
aber ich beschwöre Sie» widmen Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit
der Bewachung meines Gemahls. Sein Leben ist zum Wohls und
Glücke seiner Unterthanennötig , ich dagegen » was bin ich ? Eine
Unbekannte, eine Fremde , die unbemerkt vorübergeht , eine Mutter
in Trauer, die ihr Kind beweint . Ich versichere Ihnen , daß
niemand sich um mich kümmert . Ich kann das Opfer eines Unfalls
werden, dem Ihre Wachsamkeit doch nicht Vorbeugen kann . Sind
Sie imstande , zu verhindern , daß ein Ziegel vom Dache fällt und
«ich trifft, oder daß bei einer Bergbesteigung ein Felsblock sich los¬
test ? Nein, nicht wahr? Nun, das sind die einzigen Mißgeschicks,
die mich bedrohen . Aber um Gotteswillen wachen Sie aus allen
Kräften über den Kaiser ; er ist so großherzig , gut und edel. Sein
Leben ist so vielen Millionen Menschen kostbar."

* *

' Mit dem Stande der Volksbildung in Rußland
hat sich in diesen Tagen der Naturforscherkongreß in Kiew be¬
schäftigt. Der eine der Referenten , N. Trsgulow, trat dafür ein,
daß in die Volksschule» nicht Kinder unter 8 Jahren ausgenommen
«erden. Das Alter von 8, 9 und 10 Jahren hält er für das
normale Alter , in dem die Kinder in die Schule «intreten sollen.
Eine zweiklassige Schule , dis in jeder Klasse 60 Knaben und
Mädchen zählt , reicht für die Bedürfnisse einer Bevölkerung von
2400 Menschen aus , wenn bei der Aufnahme der Schüler und
Schülerinnen allein diese Altersklassen berücksichtigt werden . Der
Direktor des Kursier statistischen Bureaus, Belokonski, gab in
seinem Vortrag unter anderem interessante Date», welche die Lage
der Volksbildung in Rußland charakterisieren. So sind von 100
Rekruten in Rußland 68,9 pCt . Analphabeten , in Italien 42 pCt,,
>n Ungarn 36 pCt ., in Oesterreich 30,8 pCt ., in Belgien 16 pCt .»
>n Frankreich 9,4 pCt ., in Holland 7,3 M ., in der Schweiz , in
Deutschland und Schweden dagegen erreicht die Zahl der An¬
alphabeten unter den Rekruten noch nicht 1 pCt . und beträgt in ,
Sachsen , Bayern und Baden sogar 0 pCt.

Das Gelmrtstagsqeschenk . !
Erzählung von E. Hamkens. ,

(Nachdruck verboten .)
Störrisch zog der Frühling ins Land . Spärlich und

bleich fielen die Sonnenstrahlen auf herb geschlossene Knospen
an Büschen und Bäumen , langsam färbten sich an der
schleswigschen Westküste die während des Winters grau
gewordenen Weiden mit Hellem Grün.

Was die Natur versagte, versuchte der Mensch durch
rührige Thätigkeit zu ersetzen . Ueberall in Haus und Hof
begann man den Erneuerungsprozeß , es sollte Frühling sein,
die Zeit war da , also hurtig an die Arbeit, die der Frühling
forderte!

Die Netze zum Porrenfang *) waren längst ausgebessert,
die schlechten durch neue ersetzt, die Boote geteert, die
Segel geflickt , also vorwärts ! vorwärts ! War es auch noch
empfindlich kalt, der erste Ausflug zum Fangen der Porren
mußte gemacht werden! Mit dem Frühling kamen neue
Lebensansprüche, neue Ausgaben , und die Familie Cresten
Drees zählte schon vier Köpfe, und ehe der Winter kam,,
würden es gar fünf sein ! Sie alle wollten essen!

Dem behäbigen Rentner in der vornehmstenStraße des
Städtchens kamen derartige Gedanken nicht, als er die junge
Frau, die vom nächsten Dorf in die Stadt gekommen war,
um die ersten, sorgfältig gekochten , rosigen Porren feilzubieten,
mit scheltenden Worten wegen der Kleinheit und des knappen
Maßes anließ. Sie schien sich aber wenig daraus zu machen,
es spielte sogar ein Lächeln um den trotzig aufgeworfenen
Mund , und glückliche Gedanken blickten aus ihren hellblauen,
klaren Augen, als der Rentner sich trotz der gerügten
Mängel den ganzen Nest ausmessen ließ.

Fröhlich schwang sie beim Fortgehen den leeren Korb
in der Lust. Auf der Straße stand sie still und zählte
ihre Barschaft.

„ Dreizehn, vierzehn, fünfzehn, sechzehn ! " Fünf Groschen
konnte sie getrost wieder znrücklegen . Es langte schon , das
klebrige! Er hatte ja recht , der alte Herr Hansen, etwas
knapp hatte sie ihm zugemessen , aber im Sommer , wenn die
Porren reichlicher wären , dann wollte sie ihn desto besser
bedienen! Dann hatte sie ja ihr großes Werk vollbracht, für
das sie nun schon im dritten Jahre sparte! Dann trug ihr
Mann die hohen Wasserstiefel längst, die sie Sonntag,
diesen nächsten Sonntag, vom Schuster abholen konnte, um
sie ihm Montag früh an seinem Geburtstage hinzustellen!

Wie Sonnenschein flog es ihr über das hübsche , gebräunte
Gesicht, als sie die Barschaft trennte, den kleineren Teil in
ein Tuch knotete und den anderen in eine kleine , vorweltliche
Börse gleiten ließ.

„ Dat ward en Freud !"
Sie sagte es laut und blickte dabei glückselig in den

blaßblauen Himmel.
Dann nahm sie den leeren Korb vom Boden auf,

schob ihn über den Arm und wanderte beschleunigtenSchrittes
ihrem Dorfe zu.

* *

„ Ja , is 't denn würkli nn wahrhaft ! wohr ? De häst
mi köfft ? De groten, wunderschönenStebeln ? Und betold?
Betold häst se ok? ! Du , min svte lütt Fru, dat har ' ck nich
dacht, dat ick noch mal mit so'n Krempers**) towegs keem!
Kumm, laat mi di en Söten gewen, min lütt Deern'

, un
veelen, veelen Dank ! "

Cresten Drees küßte seine Frau herzhaft ab, dann
wandte er sich voll Freude an seinen dreijährigen Sohn:
„Kiek her, Hans, wat dien Vadder schenkt kregen hätt ! ! Min
lütt' Jung! " Dabei hob er seinen Sohn bis zur Stuben¬
decke hoch , an die er selbst mit seinem mächtigen Friesenkopf
fast hinanreichte.

Dann setzte er bald die zweijährige Jnken , bald seinen
Sohn Hans in einen von den großen Stiefeln , hakte mit
krummen Fingern in die Strippen und trug die Kinder
abwechselnd durch die Stube, indem er seiner Frau, die in
das kleine Nebengelaß gegangen war . das die Küche darstellte,
zurief : „ Kieck her, Wieb, wat 'n Schatz ick dräg ! "

Kein König konnte seinen Ehrentag zufriedener feiern
als Cresten Drees seinen heutigen Geburtstag . Nur, daß
er am Abend wieder auf den Fang mußte, das wollte ihm
gamicht passen, er wäre gar zu gern heute bei seiner Wieb
geblieben.

Nun — der Mensch konnte nicht alles haben ! Einen
so feinen Geburtstag hatte er wohl noch nicht gehabt! Die
Stiefel waren famos, so hoch und so wasserdicht und dabei
weich und bequem, mit Leichtigkeit ließen sie sich an - und
ausziehen.

Fast zärtlich nahm er sie und betrachtete sie von allen
Seiten . Dann machte er sich sogleich daran , sie trotz der
Neuheit mit Seehundsthran einzureiben, der besseren Halt¬
barkeit wegen. Heute Abend wollte er sie anziehen, gewiß,
das wollte er denn doch davon haben, heute wollte er die
Prachtstücke einweihen! Nane Sippers, sein Nachbar, mit
dem er das Porrengeschäft zusammen betrieb, der sollte Augen
machen! Das konnte nicht jede Frau, was seine Wiebke
konnte!

„ Wist se Hut all anhebben? hüt all, Cresten? Mi
dünkt, hüt ward 't nich nödig, is stille Wind und drög !"

Frau Wieb dachte an die vielen Opfer, die dieser Wert¬
gegenstand erfordert hatte, und daran , daß er gebührend
geschont werden müßte.

„ Ach , Moder , laat mi se hüt man antrecken , ich möcht'
se grad hüt tom levsten inweihn !"

„Dat do denn ! " lachte die Frau zu ihrem Manne
hinüber und freute sich herzlich , daß ihr Werk so viel
Anklang gefunden.

*
§

*
Still und sternenlos war die Nacht. Der Golfstrom

hatte plötzlich warme Winde gebracht; es war fast drückend,
blauschwarze Wolken türmten sich im Westen zu grotesken
Gebilden. Ringsum auf dem Festland liegt tiefer Nachtfrieden
aber hoch in den Lüften tönt das langgezogene „ tu—h!
tü—h ! " der Regenpfeifer und das nicht endenwollende, kurze,
eilige „ tu !—tu !—tü !—tü ! " der Wildenten . Mit hörbarem
Flügelschlag strebt vieltausendköpfiger Vogelzug nach den
Brutstätten nordwärts.

Langsam segelt das kleine Fahrzeug Cresten Drees'
im Wattenmeer. „Laat uns de Kurr utleggen, Nane, " sagte
Drees zu seinem Nachbar, „hier fang't gut ! " Und Nane
Sippers schickte sich an , die schlittenartige Einrichtung mit
dem großen, vorne offenen und hinten spitz zulaufenden Netz
daran auf den Grund zu lassen und das Tau, das diese
Einrichtung ziehen sollte, am Hinterteil des Schiffes zu
befestigen.

Cresten Drees handhabte das Segel . Biel Worte
wurden nicht gewechselt , beide Männer richteten ihre ganze
Aufmerksamkeit aus das , was ihnen augenblicklich oblag.

Rauschend durchschnitten Fahrzeug und „ Kurr " das
Wasser, immer mehr füllte sich das Netz mit den zu
Milliarden in den Fluten wimmelnden Schaltieren , bis die
„ Kurr " schwer aus dem Grunde daherschleiftc.

„ Nimm Du t' Nett in, Cresten, laat mi bi't Sail . büst
jo mit Dien Stebeln am besten darto ! Natte Been krichst
nich mehr! "

„Dat la mi ! Ick bin gut versorgt! "
Der Fang war über Erwarten ergiebig. CrestenDrees

konnte das volle Netz kaum allein bewältigen, es klatschte beim
Heranziehen wuchtig gegen ihn an, daß Wasserströme an ihm
niederrieselten. Aber es störte ihn nicht ; mit Vergnügen gab
er sich der Arbeit hin, leerte das Netz und ließ es wieder
in die Fluten hinab.

Wie der Wind plötzlich umsprang ! Kain er von West?
von Ost? Es war nicht festzustellen, in einem Wirbel tobte
er sich ans.

„ Een Utfaller ! Nane , paß opp't Sail !"
Kaum hatte Cresten Drees die Worte ausgesprochen, da

stellte sich noch eine zweite, heftigereBö ein ; das Schiff lag
fast auf der Seite. „ Paß opp ! " rief's vom Steuer. '

„ Na
de günnteSiet! Lat mi an 'tSail , kumm Du to 'tStüer !"
Cresten Drees verließ seinen Posten und riß das Segel
herum, eine Sturzwelle klatschte ins Boot , der Sturm pfiff
in dünnen, schneidenden Tönen , vereinzelt sielen große Tropfen,
dann brach's los in unendlichen Waffermassen.

„Faat mi an, Nane , ick hol't nich allem !"
Straff aufgerichtet, den Südwester verwegen ans dem

Hinterkopf, nasse Haarsträhnen auf der Stirn, jede Muskel
gespannt, die Augen weit aufgerissen und starr, so stand
Cresten Drees am Segel ; ein Blitzstrahl erhellte das grause
Schauspiel — — als er erloschen , war das Fahrzeug
gekentert . In Todesangst klammerten die Männer sich an
das , was sie fassen konnten. Sippers hielt den unteren
Teil des Steuers, der nun über dem Wasser hervorragte,
mit einer Hand fest und arbeitete sich mit dem Aufgebot
seiner Kraft an dem umgestülpten Boot hinauf, Drees krallte
seine Finger um dm Kiel.

„ Höger opp, Cresten, Höger opp ! sonst hüllst Di nich !"
Keuchend strengte der gefährdete Mann seine Muskeln

an, eine Welle unterstützte ihn, sie hob ihn, mit einem
Schwung erreichte er zum Teil, was er wollte, er lag jetzt
mit der Brust über dem Kiel, die Beine hingen im Wasser.

„ Süh to, Cresten, dat Du de Stebeln los warft !"
rief Sippers seinem Leidensgefährten durch das immer
heftigerwerdendeSturmgeheul zu . „ SetreckenDi anne ' Grund !"

„De Stebeln ? ! " fragte Drees erschrocken und seine
Lage für einen Augenblick vergessend.

„ Treck de Stebeln aff, Du kannst dat ! Seit de Foot
achter de Hack !"

„De Stebeln ? ! " Entsetzt murmelte Cresten Drees
dieselben Worte noch einmal vor sich hin, als ginge ihm
erst jetzt die ganze Grausamkeit des heutigen Ereignisses auf.
Bei Nane Sippers trat die Sorge für sich selbst in den
Vordergrund , eine Welle spülte wuchtig über ihn hin.

Schwer wie Blei hing es Cresten Drees an den Füßen
— immer mehr Kraft erforderte es, sich auf dem Schiffs¬
körper zu halten, immer mehr ! — Wo sie hernehmm? ! . .

Das Grausige dieser Nacht schwand langsam vor seinen
Augen, er sah sein Heim. . . Seine Kinder, sein gutes Weib
führten einen Reigen aus — er lächelte ihnen zu — „veelen
Dank, min lütt '

, söte Fru. veelen Dank - "
Gewölk über Gewölk deckte die Mondscheibe. Als es

ans Augenblicke zerriß, fiel ein falber Schein auf das ge¬
kenterte Boot.

Aber nur Einer rang aus dem Fahrzeug um sein Leben,
das war der Nane Sippers, den suchende Fischer erst am
nächsten Mittag von seiner Qual erlösten,

KirchenrrachrichLen.
St . Lsrrrrbextikirche.

Sonnabend , den 17. Septbr. :
Abendmcchlsgottrsdienst11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Osterrrtmrger Kirche.
Sonntag , den 18 . Sept. , 15 . Trin. :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.*) Krabbeilfang. * *) hohe Stiefel.



Jmmobil-Verkauf.
Westerstede . Dritter und letzter Termin!

Mn . Verkauf der dem Landmaun I . G . j
Meiners Winkel gehörigen , daselbst de - i

Landstelle.
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune!
und Schweinekofen , p !m . ZOO Sch .-S . ^
Garten -, Ban - und Weideländereien,
sämtlich beim Hause belegen,
plm . 6 Vs Tagewerk Wiesenland und
einigen Juck Heide - und Moor-
ländereien,

ilt angesetzt ist auf
Dienstag , den 20 . September,

nachm . 4 Uhr ,
in Brumrmds Gasthanse zu Gspern.

Wird in diesem Termine nur irgend am-
nehmbar geboten , so erfolgt fofort der Zuschlag.

E - Wettermann , Aukt.

serkaus

Edewecht . Die Ausübung der Jagd
auf meinen sämtlichen Ländereien untersage ich
hiermit . Betroffene werden unttachsichtlich
zur Anzeige gebracht werden.

H . O . Oellieu .'
Reusüdende.

kalb.
Zu verkaufen ein Bullen-

_ A . Schröder.

II . Kraft- unÄ Krdöitsmssvbinen -Ausstsüung
« ÖULUllU 1898.

KkSLA I- vtlme
Asnsdrnixt ! in Kassen , 8se !issn , Olllsndurg , 8avb8en-
VVvimsr , käsclclönbul -g - Lti ' kIilr , keaunsedv/sig , 8sviissn-
ß/Isiningön , 8aod8ön - 6oburg - 6oiiis , tlniialt , Llssss - I- otli-

ringsn und Lsllsn.

emer
Handluug rc.

Westerstede . Der Kainmann und Gast¬
wirt G . Oltmanns zu Hollwege will wegen
gänzlicher Aufgabe feines Geschäfts seine das.
delcgene Besitzung,

bestehend aus einem zur Gastwirtschaft und
Handlung eingerichteten Wohnhause nebst
geräumigen Nebengebäuden und x>Iw.
5 Sch .-S . großem Garten,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Zmmatmld , den 8 . OKLör.,
nachm . 3 Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause.
In dem Hause ist seit langen Jahren Wirt¬

schaft und Handlung mit sllerbestem Erfolge
betrieben , namentlich ist in dem Kolonial - und
Kurzwaren - Geschäft jährlich ein bedeutender
Umsatz erzielt worden.

Einem strebsamen Geschäftsmanns bietet sich
die denkbar beste Gelegenheit , sich eine sichere
Existenz zu verschaffen.

Auf Wunsch des Käufers kann etwas Bau -,
Weide - und Wiesenland beigegeben werden.

Es findet bestimmt nur dieser Termin statt,
und wollen Liebhaber sich zu demselben ein-
findcn.

Jede nähere Auskunft wird von mir un¬
entgeltlich erteilt.

-
_ E . Wettermann , Aukt.

Verkauf
einer Gastwirtschaft.

Ellwürden . In einem in derNähe von
Nordenham belegenen . sehr verkehrs¬
reichen Orte Butjadingens ist wegen
anderweitiger Unternehmung des jetzigen Be¬

sitzers am liebsten mit sofortigem Antritt
eine bessere , flottgehende

Gastwirtschaft
mit vollem , fast nenem Inventar zu ver¬
lausen.

Verkaufsbedingungen sind günstig . An¬

zahlung gering.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst einfiuden-

_ H . Bulling . Aukt.

I HauMr . bar ^ 30000 — ^
1 Kauxttr . ban ^ ! 5000 —
2 Csrvirme dar L ^ 5000 — ^
3 (^exvmnk kan st ^ 1000 — ^
50 Oorvinne bar st ^ iOO — ^
100 SorvimiL bsr st 50 — ^
200 Corviuns bsn st ^ >0 — ^
2000 Cervinns bur Z. ^ 5

8si ' Ksllj olins /lbrug :
400 (dervilln-ü-eZenstäiiäs —

Oevvinus

30000
^ , 5000
^ , 0000
^8 3000

5000
^ 5000
^ 2000
^ , 0000

2757
^ uriLkl der Doss 300 000 . Lins VorwindsrnuF der
Os v̂iuus oder Vsrmskruu ^ der Dass liudst unter keinsu

Ilmstäudsu statt

-M Ü/ZK ^ S( 638 1 . 08

Oskksutliolis OeuüuuriioliuuA
24 . GGMVir» k»GL' L8V8.

Dass st t (11 Doss 10 28 Dass 2U 25 —
kür liraulratur uncl AeüuuAsIists 30 ^ mitssudsu — sind

nu bsLiedeo durk dis Osusral - Vg outur
L LS . 8LSHLL « in

MLLGZLS ' LGiMN
Dis cüssjälnigsn kriseiien k ü̂üungsn meines bekannten uncl beliebten

L ^ LlALKSlU ' 8 10k ! - ^ ?8SN-

AsIanZen U' ieüer in den bekannten ^ potiiskeu 2NIN Verkant . Ureis 2 u . 4 Leiin
Dinkauk aobts man auk den grauen Xastsn und den lilamen des Dabrikanten üpoiliskar
l. ah u8kn in öremen. _ __

Rasiss e. Die Armenhausverwaltung tz.
absichtigt aus gleich Jungvieh in Grasung
zu nehmen. Näheres beim Armenhausvater
Fjschbeck.

AresihmWnen,
Fabrikat Heinr . Lauz,

Mannheim,
empfehle ich in neuesten Konstruktionen

für

Hand - « nd Kraftbetrieb,
als

Msten - Dreschmaschinen
ohne und mit

Lang - und Breitschüttler
und als

Schlagleisten - Maschinell
unter Garantie für

leichten Gang und Reindrufch !
zu sehr billigen Preisen . s

18 . I. . ks ^ersbaeli.

Mit dem L. Septbr . beginne ich
wieder den Unterricht junger Mädchen
in allen weiblichen Handarbeiten.
Außerdem können erwachsene Mädchen
außerhalb dieser Unterrichtsstunden bei
mir das Weißnkhen erlernen.

Anmeldungen werden baldigst erbeten.
flau van ktonlen,

Johamnsstr . 8.
Frisch s

FrankfurterWürstche»
Paar 3S -Z, 10 P aar S,VO

8 . M « sss « I,
_ Langestr . 30.

Schmerzlos
entfernt man mit HVsltLsr ' s

Wknki'Augsn-6oI !oäium
jedes Hühuerange , Hornhaut rc.

Zu haben bei Paul Herrmann.

VON VLoNLv

Nach vollendetem Umbau meines Möbel-
Magazins und Neukomplettierung der Lager - !
bestände empfehle ich die ansgestellten j
Einrichtungen aus Satinholz mit Ahorn¬
maser . , sowie Kaukasisch -Nußbaum mit Maha¬
goni und Goldgravierung einer geneigten Be - j
sichtigung.

Einfache Möbel werde nach wie vordem!
führen.

C ) . MZLMHVG8-
Möbelmagazin,

Heiligengeistwall 9 und
Wallstr . 13.

L Oo . ,
ist das

beste Leder -Kouserviernngsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

rlh. Pape , Oldenburg, Langestr. 56.
Stets vorrätig in Blechdosen L 10 , 20 , 50 , 90 H , 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkäufe »: erhalten bedeutenden Rabatt.

Roh -Vaselme ist unentbehrlich für jeden Pferde-

Streichfertige Oelfarben.
Alle trockenen Farben , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif rc . , schnell- !

trocknendes WM "
Fußbodens ! mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel -, j

Dämar -, Sarg - und Ofenlacke . Goldbronee und Tinktur.
m Futzbodenglanzlacke m

in allen Farben , Beizen u . Polituren für Tischler , sowie alle Sorten Pinsel empfiehlt

WZ*WKL LLOKLGSMMMIS, Staustr. 14,
'

_ 8peria! gS8 vIiäft in ssarbsn , l.avksn und lyialönei -tirtikgln.

Wir vergüten für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v- °/» , mindestens 3 , höchstens 47«. ,
mit 14täg . Kündigung und aus Check-Konto 2 °/o.

W . Fortmann L Söhne , Bankgeschäft,
Oldenburg. _ ^ _

Nemtönrg

China -Portwein

Weißer Portwein „Partikular ."

L L - OÄSI » -
Leer (Ostfriesland ).

Niederlagen:
In allen besseren Kolonialwaren -,

Delikatest - u . Drogen -Geschäften . ^

d . Schiefertafel -Plakat achten . ^

Ausführung von Brnnnenbaute«
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private.
Weitgehendste

"
Garantie ; Bohrwerkzeuge , Röhren , Fslter , Rammgeräte , Feuerspritzen u . Pumpen,

Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

_ _ _ _ D . H . Hornung , Oldenburg i . Gr.
Nadorst . Zu verkaufen ein Kuhkalb . >

Heinr . Harms . >
Ohmstede.

kalb.
Zu verkanfen 1 Bullen-

C . Sounewald.

Zarg-Ma «min , Wallstr . W
-M H. Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung voll
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwage«
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge. _

'

Briefmarken - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marke «,

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
_ Ä . Tönjes , 3. Ehnernstraße 21. ^

! Bade z« Hause!
Fabrik u . Lager in Bade-

apparaten u . Klosetts.
Installation von Wasser»
u . Gasleitungen . Repl'
raturen prompt u . solii !.

». D . Hornung
Kurwickstr . 10.- ^

Verantwortlich sjjr Politik und FeMston : Or . Eduard Hvber , für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,
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